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Qunklugung. 
Die Aerzte des Anne⸗Marten⸗Keinder- Hospitals, welchen die durch das Ehepaar Eduard und 
Mathilde Herbſt geftiftete Inſtitulon aus Herz gewachſen iſt, ſahen angeſichts der ſchweren finan⸗ 
ziellen Lage des Krankenhauses mit Besorgnis der Zukunft entgegen, ungeachtet der Ueberzeugung, 
daß der die Juftitution übernehmende Wohltätigteiiäusrein ſich ſicher ihrer annehmen werde. 
Die hochherzige und betreſſs der Höhe nie dagewesene Spende des Ehepaares Herbſt беті 
würdigen, als bie an dem Kranlenhauſe auge 
Heften Aerzte, weshals die Endesunterzeicneiem nicht verfehlen, den großmütigen Spendern, die 
{доп fo vlele Wohltaten der leidenden Jugend erwleſen, öffentlich Dank auszusprechen. 
Im Namen der Hospitalärzte: 
J. Brudzinski, W. Schoenaich, A. Tomaszewski. 
die Regierung die neuen techniſchen Hoch ⸗ 
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Schnelltrocknende Del-Farben 
für Fussböden, Läden, Fenster etc. 
sowie sämtliche MALER-FARBEN 


zu bedeutend herabgescizten Preisen. 
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PETRIKAUER - STRASSE Nx. 5. 
Vom 1.14. Juli 1910 Petrikauerstr. 20. 


releton 1056. TEE 
Rechtsanwalt 


Kobylinski 


wohnt jeht Zielon⸗Straße 20. 
Dr. med. Z. GOLC, 


бані: und Geſchlechts - Kraufheiten, 
wohnt jetzt 1528 


Nikolajewskaſtr. Nr. 18. 


Mein Ge ſchüft befindet ſich jetzt 
Ewangielicka-Str. 7, 
A. M. GOLOMB. 


Telephon Nr. 330, 7330 | 


Vier nene techniſche 
Жос Гду еи, 


Im Laufe der letzten Tage find dem Handels- 
miniſlerium vier Geſuche um die Eröffnung 
neuer Politechnika in Perm, Niſhui-Nowgorod 
Samara und Jelaterinbürg zugegen. 

Dieſe Geſuche find von der Stadt. uns 
Semſtwovervallung ausgegangen und wer 
wie wir der „Rjeiſch“ entnehmen, dadurch ш 
viert, daß allerorts ein fühlbarer Mangel au Ber 
ſonen mit einer echniſchen, Spezialbiſdung her ⸗ 
vortritt und die beſtehenden lechniſcheß Hoch⸗ 
ſchulen den ſtarken Andrang nicht bewilligen 
können. Das Nefultat hiervon ſſt, daß eine 
große Anzahl junger, ſtrebſamer Leute ihre 
Lernbegierde nicht befriedigen können, und Wéi 
gezwungen ſehen, einen anderen Beruf zu er⸗ 
greifen. 
Die Städte und Semſtwos erklären ſich in 
ihren Geſuchen bereit, die neuen techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen zu finanzieren. Alle dieſe Geſuche wer⸗ 
den dem Miniſterrat vorgelegt werden, wobei das 
Handelsminiſterium folgenden Standpunkt zu 
verlrelen gedenkt. 

{ Rußland benötigt gegenwärtig hauptſüchlich 
niederer und mittlerer kechuiſcher Schulen, welche 
dem Lande billige Spezialiſten geben können. 
Dieſer Teil der techuiſchen Bildung liegt bei 
ulis vollſtäudig nieder und wirkt ſchädlich auf 

das ganze Leben des Landes zurück. Die Pflege 

dieſer Bildungszweige ſtößt infofern auf Schwie⸗ 
rigkeiten, als fie mit bedeutenden Ausgaben ver⸗ 
Тр iſt. Private Juitiative hält ſich dieſem 
Gebiet bisher fern. Die Regierung kann zurzeit 
bei den legislativen Kammern um keine neuen 
Kredite für neue Hochſchulen ei mmen. Wenn 


Teletos 1056; 
"9501 40% 


ſchulen geſtattet, 
Verantwortung für ihre fernere Exiſtenz über⸗ 
nehmen. 


der Entwurf 


duſtrie intereſſiert, weiß, was die belgiſchen 
ternehmer und Geſchäftsleute für Rußland bedeu- 
ten. Allerdings beruht dieſes Wiſſen mehr auf 
kurzen Zeitungsnotizen, als auf genauen Daten | 


welche auf Rußland Bezug hatten. 


ſo würde ſie damit auch die 


Das Miniſterium hat, nach dem „Herold“, 
nichts gegen eine ſulzeſſive Eröffnung der tech⸗ 
niſchen Hochſchulen, doch müſſen vor der Er⸗ 


öffnung einer jeden Abteilung die Beweiſe einer 
| finanziellen Sicherſtellung des Unternehmens er⸗ 
bracht 


werden. Wenn dieſe Seite der Frage 
genügende Sicherſtellung erfährt, fo wird 
über die vier Polytechnika der 
noch in dieſem Jahr vorgelegt 


eine 


Reichsduma 
werden. 


Die Senatorenreviſionen und 
die Reaktion. 


Die Senatorenreviſionen find unſeren Reak⸗ 
tionären von jeher ein Dorn im Auge geweſen 
— aus nur zu begreiflichen Gründen: iſt doch 
maucher ihrer Stützen einer ſolchen Reviſion zum 
Opfer gefallen und drohend ſchwebte in den 
letzten Jahren das Damoklesſchwert noch über 
ſo manchem „patriotiſchen“ Haupte. Der Jubel, 
deu die reaktionäre Preſſe jetzt aber anläßlich der 
Gerüchte einer Einſtellung der Reviſionen und 
der wohl feſtſtehenden Taſſache, daß die Taſch⸗ 
kenter Revifion im Saude verlünft, erhebt, wirkt 
trotzdem gar zu offenherzig. Triumphierend wird 
darauf bingewieſen, daß der Reviſionsbericht des 
Grafen Pahlen nicht veröffentlicht werden ſoll 


und mit Wehmut des ſchönes Geldes gedacht, 
das auf dieſe Unternehmung verausgabt worden 


iſt. „Gott mit ihm!“, meint nach der „Rig. 


Rundſch.“ der mist, wer würde auch Luft | 


haben, ſolch einen Bericht zu leſeu! Die 
Semſchiſchina nimmt als ſicher au, daß alle 
Reviſionen eingeſtellt werden würden und meint, 
daß das doch übereilt fein dürfte. Zwar daß 
die Pahlenſche erledigt ſei, darüber könne mau 
ſich mr freuen .. 


Belgiſche Unternehmer und 
Rußland. 


Jeder, der ſich nur ein wenig für unſere In ⸗ 
Un- 


und pofitiven Angaben. 
Aus dem Jahresbericht der Admiuiſtrativ⸗ 
kommiſſion der Brüffeler Börſe laſſen ſich Anga⸗ 


ben ſchöpfen, welche für jeden Geſchäftsmann vom 


größten Intereſſe ſein müſſen. 

Aus dem Berſcht geht hervor, daß an der 
Brüffelee Börſe 1780 verſchiedene Werte kotiert 
werden, welche auf 43 Reiche der Welt oi, 
fallen. Von dieſen Werten entfallen 452 auf 
Belgien ſelbſt. Dieſe Papiere beſaßen einen 
Nominalwert von 7 und einen Kurswert von 
10 Milliarden Frauken. Als charakteriſtiſch 
ir die Bedeutung, welche die Brüſſeler Börſe 

Rußland hat, wollen wir folgende viel ⸗ 
ende Daten anführen. Im Jahre 1909 wur⸗ 
en 424 Werte an der Brlülſſeler Börſe koliert, 

173 Altien 


waren von verſchiedenen anonymen belgiſchen 
Geſellſchaften emittiert worden, während der Neft 
auf ruſſiſche Aktiengeſellſchaften. Stadtauleihen 
oder Eiſenbahnobligatſonen entfiel, Der Börſen⸗ 
kurs dieſer Werte bezifferte ſich auf 1470 Mill. 
Franlen. Im Jahre 1908 betrug ihr Kurswert 
nur 1320 Mill. Franken und 1907 nur 1290 
Mill. Franken. 

Für das Jahr 1907 wurden ſieben neue 
хубе Werle zur Kotierung an der Brlülſſeler 
Wirſe zugelaſſen, 1908 {боп 11, 1909 — 23 
und in der erſten Jahreshälfte von 1910 — 15. 
Die Zunahme der Kolierung ruſſiſcher Werte an 
der Briliieler Börſe überraſcht, zumal es nicht 
ganz leicht ift, den Kotierungsbedingungen der 
Börſe zu genügen. Es wird in dieſer Hinſicht 
eine recht ſtrenge Kontrolle geübt und im Jahre 
1908 wurden von 198 Geſuchen um Kotierung 
nur 43 bewilligt. Der Grund einer ſtrengen 
Auswahl iſt in der Ueberfülung des Brüſſeler 
Marktes mit den mannigfachſten Werten zu 
ſuchen. 

Das alles zeigt, über welche große Mittel 
Belgien verfügt und welch eine ſtarke und auf⸗ 
nahmefähige Börſe es бей. 


Beendigung des eugliſchen 
Eiſenbahnerſtreiks. 


Der Ausſtand der nordengliſchen Eiſenbahner 
iſt beendet. Die Streikenden haben, wie wir 
bereils mitteilten, die Vorſchläge der Eiſenbahn 
Geſellſchaft angenommen und haben die Arbeit 
ſofort wieder aufgenommen. Daß dieſer Ausgang 
der Streikbewegung, die bereits die unange⸗ 
nehmſten Folgen zu zeitigen anfing, völlig uner⸗ 
wartet gekommen ift, geht aus nachſtehenden Mel ⸗ 
dungen hervor: 

Die Streikenden umfaßten Eifenbahnangeftellte, 
Kohlenarbeiter, Eifen- und Stahlarbeiter, Schiffs ⸗ 
verlader und Matroſen. In Durham allein 
mußten 25,000 Kohlenarbeiter die Arbeit nieder ⸗ 
legen, und in Durham ſtehen acht der größten 
Gruben ſtill. Dutzende von Schiffen liegen бе, 


Die Schaffner der vom Kings Croß-Bahnkof in 
London nach Schottland gehenden Perſonenzüge 
hatten beſchloſſen, ihre Züge heute nacht in 
Ediuburg im Stich zu laſſen, damit фе nicht 
nach London zurückfahren könnten. Der Sekretär 
der Vereinigten Geſellſchaft von Bahnbeamten 
Williams ſagte den Streikenden ins Geſicht, ſie 
ſeien im Unrecht, und der Streik würde von der 
Geſellſchaft nicht unterſtützt werden. Streikaus⸗ 
ſchreitungen waren mehrfach zu verzeichnen. In 
Gateshead kletterten die Streikenden über eine 
Mauer an der König⸗Eduard⸗Brücke und be⸗ 
warfen den Expreßzug von Leeds mit Steinen. 
Es wurde zum Glück niemand verletzt. Polizei⸗ 
tenppen bewachen jetzt die eintreffenden Züge. In 
Tweedmouth wurde ein Heizer von Streikenden 
ſchwer mißhandelt, weil er im Dienſt blieb. In 
vielen Städten herrſchte bereits Notlage durch das 
Ausbleiben von Waren und Nahrungsmitteln. 
Die Kaufleute find ohne Vorräte, und die Re⸗ 
ſtaurateure können keine Speiſen und Getränke 
erhalten. In Sunderland ſpielten ſich auf dem 
Perſonenbahnhof ſeltſame Szenen ab. Paſſagiere, 
die Fahrkarlen haben wollten, erhielten den Be⸗ 
ſcheid, daß es ihre Sache iſt, ob ſie einen Zug 
bekommen oder nicht. 
Eeinigungsverſuche beim nordamerika⸗ 
niſchen Bahnſtreik. 
Ottawa, 23. Juli. (Preß⸗ Tel.) 


D um die Beilegung des Streikes auf der 
Grand Trunk Railway. Er hat mit deren Prä⸗ 
ſidenten Haynes ſowie mit den Arbeitervertretern 
längere Unterredungen gehabt, und beiden vor⸗ 
geſchlagen, die Streitfragen einem Schiedsgerichte 
vorzulegen. Haynes hat ſich zur Anerkennung 
eines Schiedsgerichtes bereit erklärt. wenn er 
auch bis zur endgültigen Zuſage eine 24 ſtündige 


| Bedenkzeit gefordert hat. Die Arbeiterführer 
beraten heute über die von ihnen einzunehmende 
Haltung. 


Die Bahnbe örden in Montreal erklären, daß 
der Paſſagierverkehr bereits wieder aufgenommen 
worden iſt und auch einzelne Güterzüge auf der 
Strecke wieder verkehren. 

Die Grand Trunk Railway, wie auch deren 
ausſtändige Angeſtellten, find bereit, ſich dem 
Schiedsſpruch einer Kommiſſion zu fügen. Ueber 
deren Zuſammenſetzung iſt man ſich jedoch noch 
nicht einig. Die Streikenden verlangen, daß 
das Schiedsgericht aus denſelben Männern бее 
ſtehe, die während der letzten Zeit in 14 großen 
Bahnftreilen der Union vermittelt haben. тае 
dent Haynes von der Bahngeſellſchaft verlangt 
dagegen, daß das Schiedsgericht ausſchließlich 
cus Kauadiern, die von der Regierung ernannt 
werden ſollen, beſteht. Der Arbeitsminiſter, der 
die Einigungs verhandlungen eingeleitet hat, hofft, 
in kürzeſter Zeit ein beiden Parteien genehmes 
Schiedsgericht einſetzen zu können. 

Die Stimmung unter den Eiſenbahnern. 
Paris, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Das Vorgehen der nordengliſchen Eiſenbah⸗ 
ner, die aus geringfügiger Urſache den General ⸗ 
Brett proklamierten, hat die franzöſiſchen Bahn ⸗ 
arbeiter ermutigt. Tagtäglich finden Proteſtver⸗ 
ſammluugen ſtatt. Die Angeſtellten der „Metro“, 
der Pariſer Untergrundbahn, haben ſich den Reihen 
der Unzufriedenen angeſchloſſen; ſie agitieren 
gleichfalls für den Generalſtreik und werdeu bei 
deſſen Eröffnung 12000 Mann ſtark die Arbeit 
niederlegen. 

In einer von der G. T. G. einberufenen 
Maſſenverſammlung wurde der 14. Auguſt als 
der geeigueifte Tag für die Eröffuung des Gene⸗ 
таей bezeichnet. Beim Verlaſſen der еге 
fammlung durch zogen deren Teilnehmer, die п 
ternationale fingeud, die Straßen. Die Führer 
der Bewegung ſind noch ungewiß, ob ſie die 
Verantwortung des großen Verkehsrausſtaudes 
auf ſich nehmen können. Ze ſobald die Regie. 
rung, wie ja aus ihren Maſßzuahmen herborgeht, 
die Aufrechterhaltung des Bahnverkehrs durch 
Militär durchſetzt, muß es zu blutigen Zuſam⸗ 
б und damit zu Kämpfen zwiſchen 
ſiſchen Bürgern kommen. 
iirchlet aber ein Teil der Eiſenbahner. 


wegungslos in den Docks mit leeren Laderdumen. 


Der kauadſſche Arbeitsminiſter King bemüht 


Derartige Folgen 


Ein kritiſcher Antrag auf dem 


panamerikaniſchen Kongreß. 


Buenos⸗Aires, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) Der 
Vertreter der Republik San Domingo hat den 
Stein des Anſtoßes auf dem panamerikaniſchen 
Kongreß ins Rollen gebracht. Er forderte 
geſtern die Eröffnung der Generaldebalte über 
die Frage, ob die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika oder europäiſche Großmächte zur 
Intervention in politiſche und wirtſchaftliche 
Fragen der lateiniſchen Republiken Amerikas Бе 
rechtigt find, 

Der Antrag des Delegierten wurde mit be⸗ 
deutungsvollem Schweigen aufgenommen. Man 
witterte ſofort einen gegen die nordamerikaniſche 
Union gerichteten Angriff, zumal der Vertreter 
San Domingos, Lugo Americo, ein Anhänger 
des Präſidenten Madriz von Nicaragua iſt. Auf 
Antrag des kubaniſchen Delegierten wurde die 
Forderung Americos verworfen. Eine Digkuſſion 
über die Interventionsfrage würde das Verhältnis 
der nordamerikaniſchen Staaten zur Monroe ⸗ 
doktrin, weiterhin den geplanten, gegen die Union 
gerichteten ſüdamerikaniſchen Staakenbund und 
endlich die verſchiedenen Streitfragen einzelner 
lateiniſcher Republiken zur Sprache gebracht 
haben. Da die führenden Delegierten, vor allem 
die Braſiliens, Chiles und Argeutiniens, die 
Politik und die Pläne ihrer Regierung nicht 
zum Diskuſſionsgegenſtand des Kongreſſes zu 
machen wünſchten, ſtimmten vor allem fie gegen 
Americo. 

Die Politik Präſident Madriz'. 

Waſhington, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) Eine 
Drahtmeldung aus Bluefields berichtet von einem 
geheimen Befehl Präſident Madriz', der die Hin⸗ 
richtung der Kriegsgefangenen einſchließlich des 
beim Legen von Minen feſtgenommenen amerika⸗ 
niſchen Ingenieurs Hittman Zong fordert. Im 
Staatsdepartement liegt bisher keine Beſtätigung 
dieſer Nachricht vor. Man zweifelt hier auch 
daran, daß ſich Madriz zu derartigen Maßnahmen 
wird hinreißen laſſen, da ſie die unverzügliche 
Intervention der nordamerilaniſchen Streitkräfte 
aut. Folge haben müſſen. 

Die Hinrichtung zweier Nordamerikaner führte 
zur Abſetzung des Präſidenten Zelaya, der vom 
Staatsdepartement hierfür perſönlich verautwortlich 
gemacht wurde. Als Hittmann Young vor me, 
reren Wochen in die Hände der Truppen des 
Präſidenten Madriz fiel, wurde auch dieſer von 
Washington aus benachrichtigt, daß dem Ge: 
fangenen der nach dem Völkerrecht einem Kriegs⸗ 
gefangenen zuſtehende Schutz gewährt werden 
müſſe. Sollte dies nicht der Fall fein, dann 
müßten die nordamerikaniſchen Kanonen ſprechen. 

Man hält es daher in hieſigen Regierungs⸗ 
kreiſen für höchſt unwahrſcheinlich, daß Madriz 
durch Gewaltmaßregeln ein Ende der nicara⸗ 
guaniſchen Bürgerkämpfe herbeiführen will. Viel⸗ 
mehr glaubt man an eine Politik der Verſöhnung, 
die er durch Berufung von Anhängern Zelayas 
in das neue Miniſterium kundgegeben Dot, 

Ein neues Kabinett in Nicaragna. 

Waſhington, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer beim Staatsdepartement eingetroffenen Mel⸗ 
dung hat Präſident Madriz von Nicaragua ein 
neues Kabinett gebildet. Bis auf Ausnahme 
eines einzigen Miniſters haben ſämtliche Kabinetts. 
Mitglieder unter Zelaya einem Miniſterium bereits 
angehört. Madriz hofft, durch diefes Entgegen⸗ 
kommen an die Anhänger feines Vorgängers und 
Gegenkandidaten Zelaya den Widerſtand endgültig 
zu brechen. 


Geſchützexploſton in Virginia. 
New⸗Mork, 22. Juli. 

Durch die Exploſion einer zwölſzölligen ах 
none, mit der man auf dem Fort Monroe in 
Virginia Schießübungen veranſtaltete, wurden 10 
Arlilleriſten getötet, ſowie 2 {бшек und 5 leicht 
verletzt. Die Exploſion erfolgte durch zu früh 
zeitiges Losgehen eines Schuſſes bei den Ver ⸗ 
ſuchen, auf eine Entfernung von 6000 асов 
auf ſchwimmende Ziele zu ſchießen. Bei dieſen 
Verſuchen waren die höchſten Offiziere der Armee 
zugegen, doch befindet ſich unter den Getöteten 
und Verletzten keiner von ihnen. 


Die Attentate 
in Indien. 


Nach den mehrfachen Attentaten gegen eng⸗ 
liſche Beamte in Indien iſt die Britische Regie ⸗ 
rung eifrig bemüht, jede revolutionäre Bewegung 
in dieſem für Großbrittaunien fo wichtigen Lande 


mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu 
unterdrücken. 
Kalkutta, 22. Juli. Die Nachſorſchung 


nach verborgenen Waffen wird von der Polizei⸗ 
behörde weiter fortgeſetzt. Bei einer geſtern nacht 
in einem Haufe von Nordkalkulta vorgenommenen 
unvermuteſen Durchſuchung wurden Mevolver, 
Kiſten mit Gewebren und Patronen gefunden. 


d 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Sonnabend. den (10) 93. Juli 1910. 


Die Bewohlter, zwei junge Bengalen entkamen. 
Ein beſonderer Gerichtshof iſt nunmehr mit der 
Führung des Prozeſſes gegen dreizehn angeſehene 
Bengalen aus бита beauftragt worden, die be⸗ 
ſchuldigt werden, zum Kriege gegen den König 
aufgereizt zu haben. Der Gerichtshof wird ſich da ⸗ 
nach mit einem Prozeß gegen 45 andere Vers 
ſonen zu befaſſen haben, unter denen ſich einige 
reiche und angeſehene Männer befinden. Die 
dieſen zur Laſt gelegten Anklagen ſind noch nicht 
bekannt. 


Chronik u. Loknles. 


* Obligatorifche Barttracht für die 
Offiziere und Militärbeamten. Nach den 
derzeitigen Geſetzbeſtimmungen iſt das Tragen 
eines Schnurrbarts für die Generale, Stabs- und 
Oberoffiziere {оше für die Beamten des Militär 
reſſorts obligatoriſch. Allen dieſen höheren forte 
den niederen Chargen iſt auch das Tragen eines 
Bartes geftattet. In letzter Zeit ift aber vielfach 
bemerkt worden, 
Schnurrbart wegraſieren. Aus dieſem Anlaß 
ergeht nach der „Pelb. Zig.“ ein Militärbeſehl 
an die Truppen des Petersburger Militärbezirks, 
wo darauf hingewieſen wird, daß die Mode 
Schnurrbartloſigleit den ritterlichen Traditionen 
widerſpreche und darauf hinzielen köune, die 
Armee auf die Stufe einer Miliz herabzudrilcken. 
Die Militärs werden daher aufgefordert, der 
Mode des glattraſierten Kinus und der Oberlippe 
nicht zu folgen. 

* Gymnaſtikunterricht an 
und Elementarſchulen. Wie uns 
lersburger Telegrapheuagentur ſibermitlelt, hat 
ſich der Miniſter der Volksaufklärung an die 
Kuratoren der Lehrbezirke mit der Bilte gewandt, 
die Hörer an Lehrinſtituten, Semfnarien, in bis 
dagogiſchen Klaſſen zur Heranbildung von Ele⸗ 
menſarlehrern und Lehrerinnen mit der Griet, 
lung von Gymnaſtik an niederen Lehrauſtalten 
nebſt den notwendigen Unterweiſungen in der 
Geſundheitslehre (Hygiene) und in der Erwei⸗ 
fung erſter Hilfe in Unglücksfällen 
machen. Ueberhaupt ſoll dieſen Disziplinen mehr 
Aufmerkſamkeſt als bisher gewidinet werden, 
weshalb nach Maßgabe der Möglichkeit auch die 
Errichtung von beſonderen Abteilungen zur Der: 
anbildung von Turn⸗ und Gymnaſtiklehrern 
empfohlen wird. In dieſen Ableilungen können, 
Perſonen mit dem Zeugnis einer Mittelſchule 
Aufnahme finden. Im Zirkular wird weiter auf 
die Wichtigkeit der Pflege der Gymnaſtik, wie 
überhaupt aller körperlſchen Uebungen an den 
Lehranſtalten hingewieſen und beſonders auf die 


mittleren 
die Bes 


daß viele Oſſiziere ſich den 


der 


bekannt zu 


Heranbildung von flüchtigen Fachturnlehrern und 


Pädagogen, welche ſich das Gebiet der Leibes⸗ 
Übungslehre zur Spezialität erkoren haben. — 
Man kann dieſen Eutſchluß des Unkerrrichtmini⸗ 
ſterſums nur mit Freude begrüßen, denn wenn 
es ein Gebiet gab, welches in unſeren Mittel ⸗ 
ſchnlen denkbar ſtiefmütterlich behahndelt wurde, 
їо war es die Körperübungs⸗ und Geſundheils⸗ 
lehre. Das war entſchieden zu bedauern, denn 
der Schule muß es obliegen, nicht nur die 
geiſtigen, ſondern auch die phyſiſchen Kräfte der 
heranwachſenden Generation zu fördern und zu 


entwickeln und nur dadurch dem als ewige Wahr⸗ 


heit ſeſtſtehenden Spruch der alten Römer: Mens 
запа in corpore sano, zum Siege zu verhelfen. 
Die Behörde hätte gutgekan, ſchou Jg ber 
Gymnaſtik in den Schulen ihr Augenmerk va: 
wenden, denn die eminenten Vorteile einer ralio 
nellen Leibesübung und Hygiene ſind doch fo 
angenfällig, daß es faſt baual klingen muß, 
immer wieder darauf hinzuweiſen. Indem der 
Staat für die Geſundheit und Gewandiheit feiner 
Angehörigen forgt, erhöht er doch auch die eigene 
Wehrhaftigkeit, denn nicht allein der Geſundheit 
wegen wird Gymnaſtik getrieben, ſondern ſie 
kommt auch dem Krſegsdienſt aale, Vereits 
vor mehr als zwel Jahrtauſenden haben die alten 
Griechen eingeſehen, daß mit geſteigerter geiſtiger 
Kultur die phyſiſche vernachläſſigt wird und фей 
halb künſtlich gepflegt werden muß. Und das 
ſehen ja auch wiere kulturelleren Nachbarn, die 
Amerikaner, Engländer und Deutſchen ein, die in 
der Leibes⸗ und Geſundheitspflege, im Sport und 
Spiel nus wie in fo manchem melt voraus find, 

* Zur Ermäßigung des Zollſatzes für 
rohen Kakao. Der Konſeil der Kongreſſe von 
Vertretern der Induſtrie und des Handels hat 
dem Finanzminiſterium ein Memorandum gy: 
gereicht tiber die Notwendigkeit, den Zollſatz für 
importierten ermäßigen. 


Kakao in Körnern zu 


Frau M. Hintz 8 Rbl., 


Es wird im Memorandum darauf hingewieſen, 


daß die ruſſiſche Schokoladeninduſtrie, welche das 


ausländiſche Rohprobutt — den Kakao verarbei⸗ 


tet, den Konſum ruſſiſchen Zuckers erweitert und 
in 80 Fabhrilen eine bedeutende Anzahl von 
Arbeitern beſchäftigt, Bé im Laufe der letzten 
zehu Jahre in forkwährender Kriſis befinde. 

Juden auf Banernländereien, Aus 
Jeudrzejow, im Gouvernement Kielce, wird einer 
der jüdiſchen Zeitungen geſchrieben: Unlängſt traf 
hier ein neuer BauernKommiſſar ein, бее erſte 
Tat darin beſtand, daß er dem Kreischef mit, 
leilte, er möge ein Zirkulor an die 14 Gemein ⸗ 
den mit der Aufſorberung ausſenden, 
ſämtliche Inden auszuweiſen, die auf Bauern- 
ländereien wohnen. In einzelnen Gemeinden wurde 
mit der Ausweiſung bereits begonnen. Den 
Bauern, die den Wuuſch äußerten, die Juden bei 
Dë zu behalten, wurde ſeitens der Behörden mit 
einer Geldſtrafe von 300 Rbl. oder mit 3 Mo» 
naten Arreſt gedroht. Aus allen 14 Gemeinden 
ſollen 800 jüdiſche Familien ausgewieſen werden. 
Die Wirthſchaftsgeräthe der Familien wurde ан, 
befohlen, aufs Feld hinaus zu tragen, wo die 
Juden auch eine Zeitlang kampierten. 

* у. Beſtätigte Baupläne. Dem Lodzer 
Magiſtrat wurden von der Petrikauer Gouverne⸗ 
meuts⸗Verwaltung neuerdings nachſtebende 
flätigte Baupläne zugefandt: 1) Зојер % 
nowski, aße Nr. 20. aum 


Ge 


fofort | 


Dffizine; 2) Martin Andryſtak, Ecke Lulomirska- H. Oberſt Hülferding 0 Röl. Für das A r 


und Wroblewskaſtraße Nr. 1, zum Ban eines 
2 ſtöckigen Wohnhauſes; 3) Anton Gnalomekf 
Ciemnaſtraße Nr. 110, zum Ban eines 2- 
gen Wohuhauſes; 4) Joſef Rychlewski, Leszno⸗ 
ſtraße Nr. 42, zum Bau einer zweiſtöckigen Offi 
zine; 5) Akt.⸗Geſ. Louis Beyer, Czerwonaſtraße 
Nr. 8, zum Bau eines zweiſtöckigen Schulgebäu⸗ 
des; 6) Wladislaw Lichtenfeld, Zachodniaſtraße 
Nr. 72, Umbau des Wohnhauſes; 7) Franz 
Ramiſch, Petrikanerſtraße Nr. 140, zum Ban 
einer dreiſtöckigen Offizine; 8) mantel Wo⸗ 
lanek, Ecke Zarzewska- und Midzewskaſtraße, zum 
Bau einer dreiſtöckigen Offizi 9) Оно Hühr 
ler u. Co,, Widzewskaſtraße Nr. 234, zum Ban 
eines Lagerhauſes nebſt Koutorräumlichkeiten; 
10) Gampe u. Albrecht, Petrikauerſtraße. 
Van einer dreiſtöckigen Offizine; 11) Theodor 
Seiler, Petrikauerſtraße Nr. 265, zum Bau einer 
einſtöckigen Weberei nebſt hloſſerwerkſtatt; 
12) Schaja Roſeublatt, Karlſtraße Nr. 36, zum 
Bau eines Lagerhauſes und 13) Schulim Ordi⸗ 
vans u. Iſrgel Blinbaum, Poluduiowaſtraße Mr, 
18, zum ац einer dreiſtöckigen Ofſiziue. 

»Von der бадана. Auf der geſtrigen 
Verwaltungs ⸗Sitzung der Mitglieder des Bülrger⸗ 
Konſortiums, welches die Lodzer Gasanſtalt in 
Pacht hat, wurden nachſtehende, ffir die gefamte 
Einwohnerſchaſt der Stadt bedeutungsvolle Bes 
ſchlſiſſe geſaßt: die erſte Rate des zum Bau des 
Lodzer ſtädtiſchen Hospitals beſtimmten Kapitals 
im Belrage von 40,000 Rubeln zur Auszahlung 
gelangen zu laſſen, ſowie auf dem Territorium 
der Gasanſtalt für 250 Kinder der Aug eſtelllen 
der Juſtitution eine Schule zu errichlen. Die 
zum Ban der Schule erforherlichen Pläne find 
ſofort anzuferki mit dem Ban ſelbſt aber ſoll 
im nächſten Frühfahr begonnen werden. Es find 
dies die erſten Früchte, die der glückliche Иш 
Кано trägt, daß die Exploitation der Gntanftalt 
nicht in fremde, ſondern in die Hände Lodzer 
Bürger überging. Dieſelben können von der ge⸗ 
ſamten Einwohnerſchaft der Stadt nur mit der 
aufrichtigſten Anerlennung und Freude begrüßt 
werden. 

+ Spende. (Eingefanbt,) 
Herr Herbſt übergab mir heute 
Rubel zum Konfirmandenſaal 
Malthäikirche, ſomit haben wir von Herrn und 
Frau Kommerzfeurat Herbſt zu dieſem Ban im 
Ganzen 25,000 Röl., Für dieſe hochherzige Gabe 
dankt beſtens und wülnſcht Goltes reſchen Segen 

W. P. Angerſtein. 

+ Dankſagung. Zur Renovierung der 
St. Trinitatiskirche find bei dem Unterzeichneten 
eingegangen von: Karl und Bertha Schnelle 
20 Abl., A. Niegel 1 Rbl., A. Snay 10 mu. 
K. Rahn 5 Rbl., K. Eugenfeld 12 mu. P. 
Walter LONG, Frau B. Groß 15 Ro, G. 
Rother 10 #01, H. Wagner 50 Rbl., K. Elsner 
10-961, A. Hausmann 10 Rbl., K. Trautweln 
10 Rol... 0, Pommer 3 NHL, G. Zoller 10 
01, A. Zoller 15 Rbl., A. Oelke 6 ЖЫ, D 


Seine Exzellenz 
noch 5000 
an der e 


zum 


glauben wir 


menhaus H. Th. Schultz 5 Rol, Fr. Wanda 
Henſelmann 10 90, Für die Armen: 
von Herrn Reinhold Lange, anſtatt eines Scan 
zes auf das Grab des H. Woldemar Schweikert 
10 Rt. 

Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Golles reichen Segen 

R. Gundlach, 


Paſtor. 

* Hntogene Schweiſſungen. Trotzdem 
Lodz eine große Menge von Maſchinen⸗Fabriken 
und Repgratur-⸗Werkſtälten aufweiſt, fo kommt es 
doch häufig geung vor, daß Beſitzer beſon derer 
maſchiueller Bekriebe, die mit der Textilindustrie 
nichts gemein haben, ſofern irgend eine ihrer 
Maſchinen deſelt wird, in die größte Verlegen⸗ 
heit gerathen. Entwender ſtößt man auf völlige 
Unkenntnis der Sache, oder es muß ein neuer 
Maſchinenteil beſchafft werden, deſſen Herſtellung. 
u Betrachtziehung des Modells, der erforderlichen 
De na u. ſ. w. eben ſo zeitraubend mie 
koſtſpielig iſt. In derſelben Lage befanden uns 
auch wir am verfloſſenen Mittwoch, als au un⸗ 
{есе großen Roſalſonsmaſchine zwei Zahnräder 
zerbrachen. Die Schnelldruckpreſſe zu benutzen, 
war bei der groſſen Auflage, in welcher unſere 


Zeitung erſcheint, abſolnt unmöglich, überall 
aber wurde uns der Veicheid zu teil, daß die 
Herſtellung neuer Zahnräder mindeſtens eine 
Woche geit in Anſpruch nehmen müſſe. 
In dieſer Roth wandten wir uns an die 
Le fra {фе Werkſtalt für aulogene Schweiß⸗ 


und Schneidezwecke von Metallen mittels Sauer- 
ſtoff an der Promenadenſtraße Nr. 34, die uns 


Som auch in wen Stunden aus der ее 
genheit half. Herr J. Czernichow, der Beſißer 
des Unternehmens, war fo ſiebenswürdig, рете 
ſöulich zu erſchel und die Ausffihrung der 
ЭШЕ zu achen. ие Benutzung 
eines weißen, ий dichten und zähen 
Metalle, deſſen Zuſammenſetzung Gehei 
nis der Firma iſt, wurden ім die defekt g. 


denen Räder neue Zähne eingeſchweißt, To daß 
die Rotationsmaſchine бег am nächſten Mit⸗ 
tag wieder tadellos funklionierte und der rechte 
zeigen Drucklegung unſeres Blattes auch micht 
mehr das gerinaſte Hindernis im Wege ſtand. 
Im Intereſſe aller Beſitzer maſchineller Betriebe 
daher zu handeln, wenn wie auf 
dieſe Werkitatt für autogene Schweißungen uſw. 
im ешр и Sinne hinweiſen. 

Beim Hamburger Schachmeiſtertur⸗ 
gier hat die vierte Runde unter den Führenden, 
шй Ausnahme von Schlechter, der nach wie vor 
die Spitze behauptet, einige Verſchiebungen ge» 
bracht. In der vierten Runde gewann Marfſhall 
als Auziehender in einem Vamengambit durch 
Ausnutzung einer Springerfeſſelung gegen Salwe, 


& 


| Memzowitich ſiegte auf einen Fehlzug Spiel ⸗ 


Wagner 5 N, K. Rigoſch 5 Nbl., W. Sielker | 


в Röl., D. Cerecki 30 Rb,, 
G. Rakete 6 Rbl. 25 Kop, B. Elsner 25 01, 
G. Berger 3 Rol, R. Fechner 5 ЭМ, J. Ger 
noh 15 NL, J. Hirſeksru 4 Röhl. 50 Kop., A. 
Sſeigert 2 Rbl., J. Meisner 6 Rbl., A. Adam 
3 Röl., A. Roll 3 Rot, E. Netzel 1 NEL, K. 


Schmidt 3 NHL, R. Radke 50 ПШ, G. Grimm | 


5 NH, Fran M. B. 6 Rol. Ch. Blien 3 NL, 
Karl Kramer 20 Rbl., R. Krüger 01, W. 
Zimmer 10 901, K. Kramer 26 061, F. Figeis 
10 961, R. J. Schmidt 10 NEL, 
20 Rbl., Frau Müller verw. Wernik 25 Rol, 
P. Keßler 10 Rbl., K. Wolf 10 RL, K. Han 
5 01, J. Graupuer 40 Ro, p. Jahn 25 
701, R. Kaßner 5 Rh., F. Reigel 15 0б, 
J. Jätel 25 Mol, A. 
Dbring 125 060, E. P. 60 Röl., A. Kinzler 
20 ML, Fr. Baumgärtel 5 On, Fr. A. Fuchs 
5 No, W. Kunkel 20 Rbl., G. Schink 10 ЮГ, 
E. Boller 15 Rbl., T. Friedrich 50 Rbl., A. 
Tſchepke 30 NHL, E. Snap 10 mu. 
Хен, 20 Rbl., A. Weilbach 10 Röbl., 
becher 3 Rbl., J. Hahn 10 Rbl., A. Gleim З 
NEL, A Buffy 3 Röbl., A. Leon БОЙЫ, G. 
Stenzel 50 Rl. G. Rode 4 Rbl., A. Reeſer 8 
NEL, A. Manaſſe 25 Rbl., A. Keßler 12 Röl., 
J. Winkopf 3 Rbl., Frau Kaſinska 5 Rbl. durch 


D. феи» 


J. Zupp geſammelt 6 Rbl. durch K. Horn oe: 
ſammelt 37 Rbl. 50. бор, A. Ra 3 Rol. 
O. Beruhardt 25 9101, J. Яопсда? D. R. 
Hoffmann 8 Röl., Ed. Mayer 50 b., F. 
Nitter 10 NHL, A. Schumpich 10 Röl. Frau 
M. Einhorn 10 Rbl., H. Vartſch 5 Rbl, F. 


Pydde 3 МЫС, J. Pydde 3 Röl., G. Rattle 12 
Röl., J. бап 10 Rbl., H. Demrich 6 NHL, A. 
Müller 15 MbL, A. Münchberg 5 DM. W. 
Wendler 1 Röl., Th. йв 10 Rbl., Ed. Schlltz 
10 NEL, K. Wutke 75 90, D. A. Wulle 20 
No, W. Meiner 25 Rbl., R. Tetzlaff 20 Rbl., 
N. Biedermann 5 951... E. Toelke 10 Rbl., G. 
Dasler 10 Rbl., R. Kröning 5 RL, Lonis 
Günther 25 01, E. Freudenberg 50 001, E. 
Hempfler 4 ЙЫ, O. Goldauer 150 Rbl., J. 
Lipinski 10 Rbl., L. Gärtner 10 Abl., J. Bek 
5 Rbl., F. Rabe 3 Rbl., A. Leidenfroſt 8 Rbl., 
H. Wolle 10 Rbl., E. Leidenſroſt 10 Rbl., L. 
Schimke 5 9501, F. Frede 5 NEL, H. Langner 
8 Rbl., G. Burſche 5 Rbl., A. Friedrich 5 Rbl., 
J. Arnold 3 Rbl., E. Zoller 50 Rbl., C. Märtin 
2 Rbl., M. Bonik 30 bl, „A. Mantey 5 
Abl., Frau Hempel 10 Rbl., A. mer 1 
Rbl., G. Wilhelm 2 NHL, R. Kön 5 ЭШ, 
F. Jälel 2 901, G. Schober 2 Rbl., K. Mar 
ezewski 10 Rbl. Für das Weiſen⸗ 
haus: H. Th. Schultz 5 Rbl., K. ше? 
Nö, Fr. Wanda Henſelmann 10 Rel, 

G. 15 Mol, . J. W. Waguer 4 
Rubel. Für die Stadtmiſſi n 


J. че | 


J. Arzt 12 Nbl., 


| 


| 


W. Kltbig 


manns in einer ſchoftiſchen Partie durch einen 
ſcharfen Königsangriff. Schlechter errang als 
Nachziehender in einem Vierſpringerſpiel einen 
leſchten Steg über Tarlakower. Chotimirsky ges 
wann im Nachznge in einem Demengambit ges 
gen John durch Abfangen eines Turms. але 
hätte in einem Vierſpringerſpiel durch ein бор. 
райе Figurenspfer gegen Speyer gewinnen 
Tönnen, erzielte jedoch nur Remis. Dasſelbe 
Reſultat halte die Wiener Partie zwiſchen Mie, 
chine und Köhnlein und das Damengambit ak 
ſchen Tarraſch und Duras. Die Partien фо 
пасе — Jakob, ein Damenaambit, und die ſpani⸗ 


ſche Partie Teichmann — Leonhardt wurden beide 


in beſſerer Stellung für Weiß abgebrochen. Der 
Stand nach der vierten Runde iſt folgender: 


Schlechter 4, Niemzowiſſch 3, Marſhall, Salpve 


2¼, Teichmann 2 und elne Hängepartie, Mie 
chine, Cholimirsky, Duras, Speyer 2, Leonhardt 
14, und eine Hängeparſie, John, Köhnlein, 
Spielmann, Tartakower, Yates 1'/,, Fargacs, 
Jafob 1 und eine Hängeparlie, Tarraſch 1. 
„Kleine Winke für Nadreiſen. Allen 
adtouriſten ſeien nachſtehende kleine Hilfsmittel 
aufs beſte empfohlen. Um die Füße geſund und 
ſriſch zu erhalten, tauche man fie morgens beim 
Anfftehen und abends beim Zubeltgehen in laltes 
Waſſer bis zur halben Wade, reibe ſie daun mit 
dem Handtuch gründlich ab und trockne ſie gu, 
Elnſge Eßlöffel Eſſig dem Waſſer эпе, 
wirken erfriſchend und ſtürkend. Die Zäh т 
halte man kurz und entferne etwaige Horuhaut 
ſorgfältig. Etwas Hieſchtalg aus der Apolheke 
dient zur Hellung etwaiger wunden Stellen. 
Brennenden Durſt löſcht man am еа ец 
durch Sangen an einer Zitrone, in deren Schale 


man ein kleines Loch gebohrt hat, auch durch 
ſriſches Obſt und Zitronenwaſſer ohne Zucker. 
Sihe Fruchtſäfte erhöhen den Durſt Man 


trinke uicht zu viel, beſonderg bel großer Hitze. 
Ein Ausſpülen des Mundes mit Waſſer, das 
langſame ſchluckweiſe Trinken löſcht den Zuch 
beſſer als das Heftige Hinunterſtiltzen eines großen 
Glaſes Waſſer. Bei ſtarker Erhihung Findet mau 
ſofort wohltnende Kühlung, wenn man die Hände 
bis zum halben Unterarm in kaltes Waſſer ſteckt, 
die бита verbreitet ſich ſchnell über den 
ganzen Körper. Feuchtet man das Ohr hiuter 
dem Ohrlöppchen und dieſes ſelbſt ot an, fo 
bringt dies ſofortige Kühlung des ganzen Ge ⸗ 
ſichtes. Das Abreiben mit einer Zitronenſcheibe 
erfriſcht und kühlt die Geſichtshaut viel mehr 
als Abwaſchen. Als ſehr wohlſchmeckenden Proviatet 
zum Mitnehmen empfehlen ſich dünne Scheiben 
Weiß- oder Schwarzbrot oder Pumpernickel, mit 
Butter beſtrichen und fo oft abwechſelnd auf⸗ 
einander gelegt, bis das ganze drei Finger 
dick iſt. Dies wickelt man in Pergamentpapier 
und ſchneidet zum Verſpeiſen dünne Schei⸗ 
den quer davon ab. Es hält ſich einen ganzen 
Tag friſch und ſchmeckt ausgezeichnet, während 
gewöhnlich belegte Brote ſchnell trocknen und uns 
ſchmackhaft werden. Soll Getränk mitgenommen 
werden, {о empfiehlt ſich ſofort nach dem Auf⸗ 
srühen abgegoſſener und wenig geſüßter Tee, der 
angenehm ſchmeckt und leicht auregt. Hat man 
den Tag über ſehr viel getrunken und ein ſchwe⸗ 


res Gefühl im Magen, їо tut ein Teelöffel dop⸗ 
velkohlenſaures Nalron ausgezeichnete Dienſte. 
Bei ſtarker Ermüdung kurz vor dem Ziel, abe r 
auch nur dann, iſt ein Koguak oder irgend ein 
guter einfacher Schuaps unbezahlbar. Wühren d 
der Fahrt find alle alkoholhaltigen Getränke inde s 
das reinſte Gift. Die Hauptmahlzeit verlegt 
man am beiten auf den Abend oder auf die 
Zelt, wo man das Tagespenſum abſolvſert hat. 
Niemals darf man nach der Mahlzeit ſofort welt, 
erradeln. Morgenſtunde hat Gold im Munde, jede 
Stunde vor 8 Uhr morgens iſt für den Radler 
ſchöner und vorteilhafter als zwei Stunden nach 
8 Uhr. Wer um 5 Uhr auf dem Rade "pt 
um 10 Uhr fein Morgenpenſum abſolviert hat, 
bis 5 Uhr raſtet und dann wieder bis 8 oder 9 


Uhr radelt, der wird Genuß, körperliches und 
geiſtliches Hochgefſihl von feiner Radreiſe haben 
und in beſtem Wohlbefinden wieder daheim 
aulaugen. 


Vergnügungschronik. Für den morgenden 
Sonntag haben nachſtehende Vereine Feſtlichlelten 
angekfindigt und zwar: der denkſche Ge⸗ 
werbeverein im Parke Haſenklever ein 
groſſes Garten⸗Konzert; der deutſche Oe 
ſangchor „Ileroni nus“ der Sl. Sta. 
nislaus Kostka Kirche im Schützenhausgarten ein 
großes Familieufeſt; der Männer ⸗Ge⸗ 
Long, Verein „Phlladelphie“! beim 
Vereinslokale in der Widzewsfaſtraße Nr. 139 
ein Sternſchießen mit darauffolgendem Tanz. 
kränzchen; der Geſang⸗ Verein „Glo⸗ 
ria“ im Laugeſchen Garlen neben der Bnterger 
Tramwayremiſe ein großes Garten Wergnjlgen; 
der Geſang- Verein „Lyra“ im Qnell⸗ 
park ein großes Volksfeſt zugunſten des Bau⸗ 
ſonds des St. Stanislaus Фоа сеу hie 
Strumpfwirker Geſellen - Sne 
n tu im Elaßliſſement Müller au der Niko 
lafewskaſtraße Nr. 40 ein Gartenfeft, das bei 
jeglicher Witterung ſtattfindet; der Lodzer 
Männer Geſang verein „1907“ 
in Antoniew⸗Stsſi, die zweite Wirtſchaft an der 
verlängerten Sreduiaſtraße, ein Sternſchießen mit 
Geſaugsvorträgen, Tanz und Ueberraſchungen; 
das Komitee der Valuter Kinder 
bewahranſtalt im Gehlig ſchen Garten am 
Stadtwalde ein großes Bürgerfeſt mit ſehr reich⸗ 
haltigem Programm und der Fuß ba lit tub 
„Viktoric“ auf ſeinem Sporkplatze an der 
Wulezauskaſtraße Nr. 111/115 ein Sternſchießen 
für Herren und Preis⸗Schießen für Damen mit 
darauffolgendem Tanzkränzchen. Weun der Him⸗ 
mel morgen ein freundliches Geſicht macht, ſo 
wird es wiederum an Zerſtreunngen keineswegs 
mangeln. 

* w Selbſtmord in einem Eiſenbahn⸗ 
сопре, Am verfloſſenen Montag nahm ſich in 
dem Zuge der Warſchau⸗Kaliſcher Bahn, der Lodz 
kurz vor 6 Uhr abends verließ und die Station 
Glöwna noch nicht völlig erreicht hatte, ein ſehr 
auſtändig gekleideter, etwa 70 jähriger Greis durch 
einen Revolverſchuß unterhalb des Kinnes das 
Leben. Bei dem Todten wurden keinerlei 9 
timationspapiere vorgefunden, ſogar das Wäſche⸗ 
zeichen war herausgeſchuitten. Bei der Zeiten 
wurden 8 Röl. gefunden, eine Nummer der 
„Neueſten Nachrichten“, eine Ziehungsliſte und 
ein Billet 3. Klaſſe zur Fahrt von Pabianice 
nach Lowiez. Der Selbſtmörder iſt gut gebaut, 
groß, hat einen bereits ergrauſen Schnurr und 
Backenbart, it kahlköpfig, ohne Zähne und mit 
einem grauen Anzuge, ſowie mit einer Pelerine 
bekleidet. Den zarten Händen, ſowie den wohl⸗ 
gepflegten Fingernägeln nach zu urteilen, gehörte 
er бес Intelligenz an. Bisher weiß noch niemand, 
wer der Uubekaunte iſt. Zwei Bahnarbeiter 
kennen ihn inſoſern, als er Häufig nach 
Warſchau und nach Lowiez gekommen ſeln ſoll, 
wo man ihn auch in dem Elſenſaden von Balzer 
Таб, Geſtern wurde die Leiche photographiert, 
heute aber wird das Eintreffen der Gerichts ⸗ 
behörden erwartet, worauf die Beerdigung erfolgt. 

w Verhaftung eines Mädchenhänd ⸗ 
lers. Agenten der Deleklivpolizel gelang es 
hierſelbſt einen gewiſſen Rabinowicz, 20 Jahre 
alt, zu verhaften, der ſich mit dem Handel von 
„lebender Ware“ befaßle, Der Verhaftele ſoll 
der Sohn der in Breſt⸗Litowsk feſtgenommenen 
Sean Rabinowiez fein, die, wie wir L Zt., be⸗ 
richteten, in Lodz falſche Banknoten in den Ver⸗ 
kehr brachte. Letztere ſowie der Mädchenhändler 
befinden ſich bereits im Polizelarreſt au der 
Targowaſtraße. Die Unterſuchung wird mit allem 
Eifer ſortgeſetzt. 

Ir Beſtrafte Fuhrleute. Wegen unvor⸗ 
fichtigen Fahrens wurden geſtern vom Friedens 
richter des 4. Bezirks nachſtehende Fuhrleute zu 
je БОЙЫ, Strafe oder 2 Tagen Arreſt verur⸗ 
teilt: Stefan Kowalskt, wohnhaft au der Lie 
powaſtraße; Michal Szeſtak, wohnhaft an der 
Konſtantinerſtraße und Elias Schwarz, wohnhaft 
an der Zakgtnaſtrrße. 

w. Bedeutende Dlebſtähle in der Um 
gegend. In der Nacht zum vergangen ost 
Пад erbrachen bisher unermittelte Diebe das 
Warenlager bei der Fabrik von Müllers Erben 
in Neu Rokieie und ſtahlen mehrere Stück fer⸗ 


tigen Plüſch im Werte von über 600 Rubel.— 
In be 


Nacht drangen Diebe im Dorfe 
Stoki durchs Fenſter in die Wohnung 
des örllichen Lehrerz und raubten бифе 
Wertſachen. Der Beſtohlene ſchüzt den Verlust 
auf 260 Rubel. Nach den Dieben wird ſeitens 
ber Landpolizei recherchiert. 

* r Diebftähle, Der im Haufe 910 
mierskaſtraße Nr. 29 wohuhafte Haskel Lipſchütz 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß geſtern 
abend, während er vom Haufe abweſend war, 
Diebe in feiner Wohnung gehauſt haben. Es 
wurden verſchiedene Sachen im Werte von über 
70 961. geſtohlen. — An demſelben abend 
wurde auch im Haufe Podrzeczuaſtraße Nr. 19 
der Vodenraum erbrochen, wo die Wäſche im 
Werte von ungefähr 40 901, erbeuteten. 


Anton 


» Unbeſtellbare Telegramme. Hoffmann 
aus Loſowala⸗Parlowla, Golſtinau aus Reval. 


Sonnabend, den (10. 23. Dutt 1910). 


Paſſage Schultz 32, aus Koſtmodemſansk, Mar 
Beloch aus Bialpſtack, Naſmaun aus оем, 
Heloſerkowski aus Kiſchinſew, Preere ` aus Man⸗ 
heſter, Chenriont aus Moskau, Kryloweski aus 
Bong, Wyszogrodski aus Moskau, Neue Alexan⸗ 
drowska aus Roſhiea, Israel Wiszlowski für 
Boſſtin aus Bobrnisk, Makower Söhne aus Perm, 
Ingenſenr Fenſter aus Skierniewice, Goldmann 
aus Griſchinn. 


In der Medaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Irrenanſtalt in Kocha⸗ 
n wa 12 Rubel von Herrn M. S. an 
Stelle des verlorenen Hochzeitsgeſchenks für 
Herrn M. E. 

Für das evangeliſche Watfen- 
haus 5 961. von der Familie Kühn in Ozor⸗ 
{ош und für bas Haus der Barmher⸗ 
igkeit 5 #М. von der Familie Witke in 
Ozorkow, lehlgenaunte beide Spenden an Stelle 
von Kränzen anf das Grab des Herrn Guſtav 
Haak. 


Aus der Provinz. 


Lublin. Doppelmord. In einem 
Dorfe, unweit von Opole, im Gouvernement Lu⸗ 
Hin lebte ein Inde, gegen den zuſammen mit 
einigen anderen Perſonen aus derſelben Gegend 
ein Prozeß angeſtrengt worden war. Dieſer 
Tage lam zu dem Inden einer feiner Verwand⸗ 
ten zum еи, der leinen Paß hatte. Infolge⸗ 
deſſen bereitete der Jude ſeinem Verwanblen ein 
Nachtlager im Dachraume, behauplend, daß er 
noch in dieſer Nacht eine Reviſion erwarte. Und 
tatſüchlich kamen in der Nacht einige Lene, die 
den Juden in den Hof hingusriefen und ihn dort 
erſchlugen. Die Frau, welche die lauge Abwe⸗ 
ſenheit des Mannes beunruhigte, ging nun, auch 
in den Hof hinaus, wo man ſie gleichfalls er⸗ 
mordele. Am Morgen bemerkte der Verwandte 
auf dem Hofe die beiden Leichen und ſchlug 
Alarm. Aus Opole traf der Unterſuchungsrichter 
ein, doch gelaug es bisher noch nicht, den Mör⸗ 
bern auf die Spur zu kommen. 5 


Aus Warſchan. 


Statiſtiſches. Der letzten Volkszählung 
zufolge, die anfangs dieſes Jahres vorgenommen 
wurde, weiſt Warſchau eine Bevölkerung von 
781,179 Seelen auf. In konfeſſioneller еме» 
Hung zerfällt die Bevölkerung in 417,948 Katho⸗ 
liken, 306,651 Juden, 31,651 Rechtglönbige, 
14,031 Evangeliſche, 700% Mariawiten, 3052 
Reformierte, 650 Mohamebaner 231 Altgläubige, 
220 Baptiſten, 160 griechlſch⸗kalholiſche Arme⸗ 
Wer, 60 römiſch⸗katholiſche Armenier, 49 Angli- 
Inner, 19 Raraimen, 7 Buddhiſten und Mononi⸗ 
ten. Im Vergleich zum Jahre 1909 wuchs die 
Bevölkerung Warſchaus um 17.125 Einwohner. 

Seltener Fang eines Störs. Am Donner- 
{ад wurde in der Weichſel bei Warſchan ein 
Stör im Gewichte von 16 Pfund gefangen. 
Ein Vorkommnis, das ſchon ſeit vielen Jahren 
nicht mehr dageweſen iſt. Es werden ja jetzt noch 
Störe von kleinerem Gewichte in der Weichſel 
Sam aber nie oberhalb der Stadt Wlo⸗ 
dommt, 


Telenrumme. 


Petersburg, 23. Juli. (P. TU) Das 
Minſſterium des Innern forderte die Gouverne 
mentslandſchaftsverwaltungen auf, zu dem am 
17. September d. J. ſtallfindenden Kongreß zur 
Durchſſcht der beſtehenden Beſtimmungen über 
gegenſeſtſge Feuerverſicherung und zur Beratung 
von Maßnahmen gegen Feuersgefahr Delegierte 
abzusenden. 
Petersburg, 23. Juli. (P. TA) Der 
Finanzminiſter geftallete die Einfuhr von weiſſem 
Kriſtall- Zucker in einer Menge bis 500,000 Bud 
und bes einem Einfuhrzol von 1 Rubel 85 Kop. 
pro Pud. 

Balu, 23. Juli. (P. T. - A.) Im Dorfe 
Abaschandy des Kreiſes Schemacha kam es zu 
tilem Kampfe zwi ſchen Bauern und 
Banditen. Einer der Näuber wurde gelötet, 
während ein audrer feſtgenommen wurde; es PI 
lang ihm jedoch wieder zu entkommen. 
Rotterdam, 22. Juli. Die internationale 
(хое есес geren? in Haag hat in den 
ſchllſſen ihre Arbeiten beendigt und ſich über 
verſchiedene Rechtsfragen geeinigt. Die Konferenz 
wird Montag mit einer Rede des Ministers des 
Heu Ser geſchloſſen werden. 

Stettin, 22. Juli. Der Dampfer „Hiſpania“ 
ber Stettiner Reederei Werner Kunſtmaum ME bei 
Morrſtroems Grund geſtrandet. Der Daupfer 
war mit einer Ladung Erz von Lulea in Not- 
ſchweden nach Giel unterwegs. Ueber die 
Lage des Schiffes und der Maunſchaft iſt nichts 
bekaunt. — Der Dampfer „Werner Kunſtmann“, 
der gleichen Stettiner Reederei gehörig, der heute 
in Swinemünde angekommen iſt, hal auf feiner 


Fahrt in der Nähe von Bornholm ein ſee⸗ 
kreibendes Boot mit zwei erſchöpften in See⸗ 
leuten angetroffen. Die Leute gehören dem 


däniſchen Segler „Anna“ an, der in der Oſtſes 
пейш п iſt. Sie wurden in Swinemünde au 
aud geſetzt. Ueber den Verbleib der übrigen 
Maunſchaßt iſt nichts befaunt, 

Chriſtianſa, 22. Jult. Das Storihing бее 
ſchloß den ſoſortigen Ausbau der neuen Eiſen⸗ 
bahnlinſe Chriſtiania — Drontheim durch das 


орге, Gebirge. 
22. Inli. Im Pſoſſenkale 


Inusbruck, 22. 
verurſachten mehrere Lawinen großen Schaden. 
Eine Mühle, ein Stall und größere Waldflächen 
würden ſortgeriſſen. Der Talweg iſt beſchädigt. 

Wien, 22. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Leitung 


des deulſch⸗evangeliſchen Bundes für die Oſtmark 


Nene Lodzer Zerg. 


veröffentlicht eine Kundgebung gegen die Borromäus⸗ 
Eneyklika. Sie erklärt ihr leßhaftes Bedauern 
gegen die verſchärfle Lage und gegen die Störung 
des Religionsfriedens, die durch die vom бт” 
reichiſchen Epiſkopat veranloßle Veröffentlichung 
der (псу Ма hervorgerufen worde iſt. Die 
Rroteftanten hoffen, daß es der öſterreſchiſchen 
Staatsregierung gelingen wird, weitere Kündge⸗ 
bungen unmöglich zu machen, die die ſchwerſten 
Beleidigungen gegen die Angehörigen einer vom 
Staate als vollſtändig gleichberechtigt anerkannten 
Religion enthalten. 

Budapeſt, 22. Juli. In Oekörmezö und 
Umgebung, im Marmaroſer Komitat, wütete ein 
Orkan mit Woltenbruch. Die Flüſſe und Bäche 
find aus den Ufern getreten. Die Oriſchaften 
Berezua und Oekörmezö ſtehen unter Waſſer. 
Vier Brücken ſind geriſſen. Die Bewohner 
der Ortſchaſten, arme Rulhenen, verloren all ihr 
Hab und Gu, da die arbeitsfähigen Männer 
tells in Amerika, teils bei Eentearbeiten im Alföld 
beſchäftiat Find. Es waren in den Ortſchaften 
kaum 30 Männer und Frauen anweſend. Die 
Einwohner der üÜberſchwemmten Orte konnten ge⸗ 
reitet werden. 

Paris, 22. Juli. Bei Beſprechung der 
Gerichte einer Aunäherung zwiſchen der Türkei 
und dem Dreibund erklärk der Temps, nachdem 
er die Meldung als unbegründet bezeichnet hat, 
боб die Türkei durch den Eintritt in die Drei ⸗ 
bundkonſtellation unweigerlich die Sympathie und 
den Beistand Rußlands, Fraukreichs und auch 
Englands einbüßen würde. 

London, 23. Juli. (Spezialtelegramm). Wie 
die „Morning Poſt“ aus Konſtantinopel meldet, 
iſt das Projekt der Aufnahme der Türkei in den 
Dreibund gegenwärtig Gegenſtand der politiſchen 
Unterhandlungen ſeitens Oeſterreichs, welches auf 
dieſe Weiſe ein Gegengewicht zum neuen ruſſiſch 
japaniſchen Vertrage zu ſchaffen beabſichtigt. 
Der Plan wird auch von Deulſchland unterſtlht, 


namentlich mit Rückſicht auf ſeine Expanſions⸗ 
politik in Perſien. 
Belgrad, 23. Juli. (P. T. -A.) Daß 


„Preßblro“ dementiert kategoriſch die verbreiteten 
Gerüchte, wonach die rufiifche und die englische 
Regierung durch ihre Geſandten am ſerbiſchen 
Hofe den Wunſch geäußert hätten, daß König 
Peler ſich perſönlich nach Celinje begeben und 
dem Fürſten Nikola feine Glückwünſche 
bringen fol. Auf dieſe Weiſe 
den Blättern gebrachte Nachricht von der Ahreife 
des ruſſiſchen Geſandten Hartwig aus Belgrad 
falſch. Die Reife des Königs nach Cetinje fei 
längſt beſchloſſen geweſen 
habe fich mit dieſer Frage in letzter Zeit über 
haupt nicht befaßt. Die Abſicht, Montenegro 
zum Königreich zu proklamieren, werde in ganz 
Serbien freudig begrüßt und es mache Dä aus 
dieſem Anlaß keinerlei Unzufriedenheit bemerkbar. 

Belgrad, 23. Julj. (P. T.⸗A.) Das fer 
biſche „Preßbüro“ meldet, daß die von auslän- 
diſchen Blättern verbreitete Nachricht 
Erkrankung des Prinzen Georg an einer Blind · 
darmentzündung nach Informaſionen aus ` gint: 
terrichteten Kreiſen nicht der Wirklichkeit entſpre 
chen. Der Geſundheitszuſtand des Prinzen iſt 
durchaus befriedigend. 

Belgrad, 22. Juli. Gegen die wiederholten 
Angriffe ei пес Blälter auf den König 
von Serbien iſt der ſerbiſche Geſandte in der 
öſterreſchiſchen Haupiſtadt angewieſen worden, 
Proleſt einzulegen. 

Konſtautinopel, Juli. Die Pforte 
veröffentlicht ein Communiqus über die Ermordung 
des Dentſchen Unger in Haiffa. Die Behörden 
hätten alle Maßnahmen zur Feſtnahme des 


Mörders und zur Wahrung der Ordnung getroffen. 


Eiſenubahnunfall. 


Tiflis, 23. Juli. (P. TU) Auf der Strecke 
Kerar der Trauskaukaſiſchen Eiſenbahnen fuhr 
der aus der Station Kurdamir ſommende Schnell ⸗ 
zug infolge falfcher Weichenſtellung auf ein toles 
Gleis, auf welchem eine Ziſterne ſtand. Die 
Lokomotive des Schnellzuges entgleiſte, während 
Ме Ziſterue zertrümmerte. Die Frau des Ober⸗ 
kontrolleurs Sawofski, der Zugrevident Kiſel 
ſowie ein Schaffner trugen Verletzungen davon. 


Der fahrläſſige Weichenſteller [91012 der Maſchiniſt 


wurden vom Dienſt eutlaſſen und dem Gericht 
übergeben. 
Stur mwetter. 

Berlin, 23. Juli. (Spezialtelegramm.) 
Ju der vergangenen Nacht wurde 
Berlin und die Umgegend von einem 
fürchterlichen Sturm und Guſſregen heim ; 
geſucht. Das Unwetter richtete ungehen⸗ 
ren Schaden an. 

Mord und Selbſtmord. 

Berlin, Juli. Heute erſchoß 
ber Mechaufker Lorenzen eine beiden Kinder, 
verwundete durch zwei Schüſſe 
erſchoß ſich dann ſelbſt. Grund der Tat 
Schulden. 

Textilſtreik in Wien. 

Wien, 22. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Tertil« 
Fabrikanten haben ben inn Autsſtaud befindlichen 
Pußern mitgeteilt, daß fie am kommenden Mon- 
tag ihte ſämtlichen Arbeiter ausſperren werden, 
wenn nicht bis dahin die Pitzer unter den ihnen 
gewährten Bedingungen die Arbeit wieder aufge» 
nommen haben. Durch die Ausſperrung würden 
17,000 Textilarbeiter arbeitslos werden. 

Im Aeroplan über dem Hafen von 

Marſeille. 

Paris, 23. Juli. (Preß⸗ Tel.) Die Flug · 
woche von Marſeille halle geſtern ihren großen 
Tag. Ihr Held war der engliſche Aviatiker 
Fiſher. Bei prächtigem Wetter war er im Aerodrom 
anfgeſtiegen. Nach wenigen Runden flog er über 
den Hafen von Marſeille davon. Er zog über 
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von einer 


feine Frau und Q 


den zahlreich daliegenden Schiffen dahin hinaus 
out das welte Meer bis zur Quarantäneſtakion 
auf der Iufel Pomegue, umkreiſte dieſe und 
kehrte dann in weitem Bogen über das Häuſer⸗ 
Meer der Stadt nach feinem Auſſtiegsort zurück. 
der Jubel der zahlreichen Zuſchauer war ungeheuer. 
Sie durchbrachen die Schranken, hoben den 
Aplatiker auf ihre Schultern und trugen ihn im 
Triumph davon. Schließlich mußte Polizei ein⸗ 
schreiten, da das Gedränge lebensgefährlich wurde. 
Dem {ай eine Stunde währenden Meeresflug 
Fiſhers gingen Aufſtiege Wallons, Cheurels und 
der Madame Jeanne Herveux voraus. Obrun 
unternahm gleichfalls einen wohlgelungenen Flug 
über einen Teil des Marſeiller Hafens. 

Folgenſchwere Dynamitexploſion. 

Paris, 22. Juli. Geſtern Nachmittag fan 
den Schulkinder auf einer Bauſtelle ein Paket 
Dynamitpatronen, die fie für Feuerwerkskörper 
hielten. Sie ſuchten das Palet mit einem Ze 
ſchenmeſſer zu öffnen, woher die Patronen explo⸗ 
dierten. Ein Knabe iſt lebensgefährlich verletzt, 
fünf andere Kinder weiſen mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen auf. 

Die „Meteor“ in Southampton. 

London, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Nacht 
„Meteor“ des deutſchen Kaiſers iſt ia Begleitung 
eines Torpedobootes in Southampton eingetrof⸗ 
fen. Sie wird iu Dock gehen, um für die Woches 
von Cowes hergerichtet zu werden. 

Brandkataſtrophe in Neapel. 

Neapel, 22. Juli. (е-е) In einem 
der Vörſe unmittelbar benachbarten Waffenladen 
brach, wie bereits gemeldet, heute früh Feuer aus. 
Siebzehn Feuerwehrleute waren gerade im Haufe 
mit Löſch⸗ und Rettungsarbeiten beſchäftigt, als 
ein Benzinbehälter explodierte. Die Wehrleute 
wurden ſchwer verletzt. Mehrere von ihnen liegen 
hoffnungslos im Krankenhaus darnieder. Zwei 
Bewohner des Hauſes ſprangen aus dem oberen 
Stockwerk auf die Straße. Einer blieb mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern liegen, während dem anderen 
der Sprung glückte. 

Dynamitatttentat. 


Valeneia, Juli. (Preß⸗ Tel.) Im 
Ort La Mure iſt vergangene Nacht ein Dynamit⸗ 
altentat verübt worden. Vor dem Haufe eines 
Minen ingenieurs explodierte eine Bombe. Im 
Umkreis von 200 Metern find ſämiliche Fenſter⸗ 
ſcheiben der Häuſer zerſplittert. Die Wohnung 
des Jug, s iſt verwüſtet. Doch find ie, 
ſcheule ben nicht zu beklagen. Von dem Täter 
ſehlt jede Spur. Ein Drohzeltel: „Wenn Ihr 
heute dem Tode enigeht, faſſen wir Euch тосе 
gen“, wurde gefunden. 

Juſammenſtoß in Serajewo. 

Serajewo, 22. Juli. (Preß - Tel.) Heute 
lam es zu einem Straßenkampf zwiſchen Arbeits⸗ 
willigen und ſtreikenden Maurern. Die Polizei 
mußte einſchreiten. Sie verhafteie 40 Perſonen. 
Viele der raufluſtigen Maurer mußten ärztliche 
Hilſe in Anſpruch nehmen. 

Die Verſchlimmerung der Lage 

in Albanien. 

. Juli. Geſtern ging der ſtarken 
Banbenbew: en halber ein Extrazug mit Mir 
litär von Veriſovits nach Koeſpruln und Iſtib 
ab. Die ſeit geſtern durchgeführte ſcharfe Be⸗ 
wachung des Bahnkörpers, beſonders der Tunnels 
und Brücken, auf allen Strecken beweiſt den 
Ernſt der Situation. Heute trafen dreißig Offi⸗ 
ziere vom Weneralftab des dritten Korps von 
ihrer eiſe längs der bulgariſchen Grenze 
| in Meziib 
| 
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Ende eines Eiſenbahnausſtandes. 

Ottawa, Зи. Wie das Renterſche 
Bureau erfährt, iſt es zwiſchen der kanadiſchen 
Paciſic⸗Bahn und ihren Angeſtellten zu einer 
vollſtändigen Einigung gekommen. 

Kannſbalismns. 

New York, 23. Juli. („Preß⸗Tel.“) Die 
„Evening Poſt“ beſtätigt die jüngſten Meldungen 
von Ranniboljsmns an der Grenze San Domingos 
auf Фон. ` Fünf Perſonen wurden bisher ver 
bettel, denen Meuſchenopfer nachgewieſen werden 
konnten. In беп: сенеп der Neger gilt Schlachten 
eines Meuſchen und deſſen Verſpeiſen als erlaubt. 
Die Behörde foll die kraßen Fälle von баш. 
balismus zu verbergen ſuchen, obgleich fie mit 
aller Schärfe gegen die menſchlichen Scheuſale 
vorgeht und deren Unſchädlichmachung. energiſch⸗ 
betreibt. 

Waun iſt der Panamakanal fertig? 
get, 21. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 

с Panama Baugeſellſchaft teilt in Er 
gänzung der kürzlich veröffentlichten Nachricht, daß 
bereits am 1. Januar 1911 der Kanal in Betrieb 
genommen werden könne, mit, daß im Frühling des 
kommenden Jahres der Kanal für Schiffe bereits 
paſſterbar fein wird. Die Schleuſenbauten ſind 
bereits ſomeit geſtiegen, daß — falls keine ter 
warteten Zwiſchenſälle eintreten — Schiffe zum 
angegebenen Zeitpunkt vom Stillen nach dem 
Atlautiſchen Ocean und umgekehrt die Landenge 
paſſieren können. Die Uebergabe an die Deffent 
lichkeit freilich wird erſt nach Fertigſtellung der 
Hafen- und Uferanlagen der Fall fein, Dies ift 
im Sommer 1912 zu erwarten. 


Briefkaſten der Nedaktiou. 


ә 


Канаде 

bleiben ипбегйййдн!. 
Alexand row. Erwähnte Notiz 
3 enthalten. 


бетеп A. 
| 18 in Nummer 


ohne volle Namensanzerzeichunng und Mdreffe 


Kr. 828. 
— — 


Chalern. 


Petersburg, 21. 91, (P. T.-A.) 
Ort. Erkrankt. Gestorben. Geſundet. 
Petersburg 5 12 — 


Jaransker und Wjafsker 
Kreis 


10 H — 
Kars 13 2 — 
Keriſch⸗Jeniralst 13 10 — 
Tſchembarsk und Penſa 5 2 — 
Sewaſtopol H 2 - 
Tiflis 14 4 — 
Charkow Ув — — 
Gouvernement Charkow 103 38 — 
Boſowla, Kreis Sumst 16 4 
Jaroslawl 8 5 — 
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убіла? 
Petersburg, 23. Juli. 
den Berichten der Pet. Tel Agentur find im 
Gouvernement Poltawa im Laufe der ver⸗ 
gangenen Woche 243 Perſonen an der Cholera 
erkrankt, geſtorben find 119; ſeit Beginn der 
Epidemie wurden 1032 Kranke regiſtriert. — 
Im Senjtowsker Kreiſe iſt die Seuche 
im Abnehmen gegriffen: während einer Woche 
erkrankten 9 und ſtarben 4 Perſonen. — Infolge 
ſtärkeren Auftrelens der Epidemle im ошо 
roſſijst, wo in den Stadtbrunnen Cholera ⸗ 
erreger vorgefunden wurden, hat die. Gonver⸗ 
nements⸗Sanitätskommiſſion beſchloſſen, die Brunnen 
zu kaſſieren und die Stadtverwaltung zu ver⸗ 
Pflichten, die Bevölkerung mit friſchem zugefahrenen 
Waſſer zu versehen. — Poltawa affignierte 
der Stadtrat 26,000 901. zum Kampfe gegen dit 
Cholera. — Die Gouvernements Riaſan, Niſhuij⸗ 
Nowgorod, Kaſan, Simbirsk, Saratow, Aſtrachan 
und Stawropol wurden für cholerainfiziert, die 
Gouvernements Jaroslawl, Perm und Wfalka 
[ш das Dageſtan⸗Gebiet für cholerabedroht er 
lärt. 
Petersburg, 23. Juli. (P. T.⸗A.) Im 
kronſtadter Krankenhauſe wurde der erſte Choleras 
kranke eingeliefert. Im Laufe von vier Tagen 
find im Kreiſe 18 Perſonen erkrankt und 4 ges 
geſtorben. — Im Kreiſe Sysran wurden 21 Er⸗ 
krankungen und 8 Todesfälle regiſtriert; ſeit Be 
ginn der Epidemie erkrankten 39 und ſtarben 18 
Perſonen. — Im Kreiſe Makarjew find 3 Per 
ſonen erkrankt und 1 geſtorben. 
Ronftantinopel, 22. Juli. (Preß Tel.) 
Dem Geſundheitsamt find drei Fälle aſiatiſcher 
Cholera mitgeteilt worden. Mehrere 1 
da ſie 


2 
(P. TU) Nach 


befinden ſich unter ärztlicher Aufſicht, 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börfe, 23. Jull. 
Sat "o, 
Checks auf Berlin . . » 
| 4% Staats rente 1891 . 
58 innere Anleihe 1905 


5% innere Anleihe 1906 
Prämlenauſeſhe 1. Emiſſton 
Brämſenanlelhe 2. Emiffion - 
Adelsloſe 
4½ 8 Bodenkredilpfandbr. 

4% Bodenkreditpfandbr. 
бк Warſch. ſtädt. Pfandbr. 
40% Warſch. Pfandbr 
Silpop, Rau u. Oöwenſten. 


Strachow о A 
Eis Lodzer Biandbrieie - 


57 Lodzer Pfandbriefe 
„ „ , Sele 

Hanpelsbauk in Zar 

Kaufmannsbank in o 

5% Piandbrlefe in Di 


% Pfandbrieſe in 
Diskontobauk in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 


Vergessen 918 nicht, 


dass mein Herren-Garderobengeschäft 
von jetzt ab sich nicht mehr auf der 
Petrikauerstrasse 45, sondern auf der 


PETRIKAUER-STRASSE No 79 


in ‚einem komfortableren Lokale 
befindet, 


Wenn Sie bei billigen Preisen auf 
Qualität und guten Sitz Gewicht legen, 
so besuchen Sie mich. 


Kein Kaufzwangl 


8. EI THANN, 


PETRIKAUERSTR, N 73, 


то 


a ar ar es 


Es iſt tatnl 
nerfehlt 


auf den Standpunkt zu verharren, daß ein 
altes eingeführtes Geſchäft keine Reklame 
zu machen brauche. Die Zeiten haben Dé 
geändert, heute annoncierk nicht nur der⸗ 
lenige, ber ſich einführen will, jondern auch 
das älteſte und bekannleſte Geſchäſt muß 
inſerieren, um eine Abwanderung der Kun⸗ 
den zu verhüten Aunoncleren Sie deshalb 
umgehend in der Neuen Lodzer Zeitung, 


А 


6 > «ап «АЕР > ПБ @ 


| 
| 


-22> „арро — — — 


Sonnabend, den (10.) 23. Juli 1910. Nene Lodzer Zeitung. 


füllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen iuniggeftebtei, unvergeßlichen Gatten, 
unſeren herzeusguten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Julius #пйай) 


im Alter von 53 Jahren am 16. d. Mis. in Rigg, wo er Heilung ſuchte, durch einen plötzlichen Tod zu ſich zu rufen. Die Beerdigung des teuren Eutſchlafenen fand am 
Mittwoch, den 20. Juli auf dem Friedhofe in Weliki Luft Det, In unſäglicher Trauer: 


Weliti uli im Juli 1910. Die Gattin und die Kinder 


Gott, dem Herrn über Leden und Tod, hat es бее 
d bie, Sieden. den 18: ий e u Zeiten, nach hirzem Been 
Seit, ben 92, b. N. um 1/2 Dë nachm, berſczied nach langen {етеп Lelben meine Lede пат innignellebteß Töchterchen 


inniggelleble Gattin, unſere gute Mutter, Großmutter, Schwlegermutter und Tante е 0 
' Maria Lucia 
| | \ \ | Ў Ke von 6 Jahren zu Sich, in ein beſſeres Zeit, 
Lët | [ UP | ру 


Die Beerdigung unſeres teuren, unvergeßlichen Kindes findet in Фабіапісе, 
Sonutag Бета. Sl с, nachmittags 6 Uhr, vom Trauerhauſe Wodnaſtr. aus, 
im Aller von 62 Jafren. Die Beerdigung der teuren Eulſchlaſenen findet Sonntag, den 24. d. 98. eee ee 


um ½4 Шбс nachm. vom Tranerhauſe Alerandrowzlaſtr. 48 aus, auf dem alten evangelischen , Die tieftrauernden Eltern 
Irtebhoſe Feit, 


ZS Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Paul Altenberfer und Frau geb. Knothe. 


Э РУССКОЕ ИЩ. ПАРОХОДСТВА , ТГ. 


1. Августа 1910 года отойдетъ изъ ОДЕССЫ въ Персидскїйзаливъ пароходъ Обшества „EBBPATTB“ съ заходомъ, 
r слёдующіе порты: КОНСТАНТИНОПОЛЬ, ДАРДАНЕЛЛЫ, СМИРНУ, БЕЙРУТЪ, ЯФФУ, ПОРТЪ-ОАИДЪ, СУЭЦЪ. 
ДЖЕДДУ, ХОДЕЙДУ, ДЖИББУТИ, АДЕНЪ, МАСКАТЪ, БЕНДЕРЪ-АБАССЪ, ЛИНГЕ, БУШИРЪ, МОХАММЕРУ 
BACCOPY и обратно, 


Epoch вышеперечисленныхъ портовъ грузы могутъ быть принимаемы для отправленія въ БАГДАДЪ, съ пере. 
грузкою въ БАССОРЂ, при чемъ будөтъ взиматься особая дополнительная плата, сообразно стоимости доставки грузовъ отъ 
Бассоры по р, Тигру. 

Пароходъ этотъ принимаетъ пассажировъ и грузы во BKB перечисл, портахъ. 


За свдЪніями просятъ обращаться; 


BE POCCIEE: 


Въ ОДЕОСЪ въ Коммерческую часть Главной Конторы Общества (Ланжероновская улица, домъ & 
Въ Атентстлахъ Общества: въ МОСКВЪ (Средніе Торговые Ряды подъъздъ № 1-й, противъ mepuni | 
въ О.-ПЕТЕРБУРГЂЪ (Васильевскій: Островъ, Николаевская наберб ная д 
въ ВАРШАВЂ (Торговый Домъ „Братья Зензиновы“) 
въ ЛОДЗИ (Торговый Домъ „Братья Зензиновы“ 
въ KIEBB (Николаевская, домъ M 3), 


SATPAEENH EE: 


къ агентамъ Общества вышеуказанныхъ заграничныхъ портовъ. 


Прим%чаніе. КромЪ сего рейса, въ 1910 году будетъ совершенъ еще і рейсъ въ ПЕРОИДОКИ 
ЗАЛИВЪ, съ отходомъ изъ Одессы 25-го Сентября. 1% 
б 
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Beiluge zu Ar. 328 „Neue 


Ahend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (10.) 23. Juli 190. 


Laodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgube. 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Nur kurzes Gaſtſpiel der berühmten C. 


ratür-Sängerin und Geſangs- Phänomen 


genannt „Die Itolieniſche Nachti⸗ 
gall“, vor ihrer Abreiſe nach Amerika. 


SIGNORA VERERA 


Zurück von Umerifa- Tournee. 
010: 


THE HUGOS, Original 


‚Debut Max Hildebrandt. 


Belunnteſter, beſtrenommierteſter, phäuomenalſter Grotest-Romiter. m 


LA BELLA MORENIT 


Prolongiert: Die 
unübertroffenen 


Zurück von Amerika - Tonrnte. 


die ſchone 
Spanierin. 


Excentrik⸗ Jongleur » Akt. 


З Eltons, 


CHANTECLER-,,OYRA“, die echten Polniſchen. 


Ruſſiſches Enſemble ALEXOM, 7 Berionen. — MIZZI ROALITH, 
Wiener Soubrete. . PARISER STRASSENSÄNGER. e 


МВ. Trotz der großen Unfoften werden die Preſſe nicht erhöht. 
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Afrobaten. Noch nie {п Lodz 
derartige Leiſtungen geſehen! 


Dir.: Ed. Weber. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Von einer Reviſion in ба 
chen des Baues der Palais⸗ und 
der Ochta⸗ Brücke hören die Birſh. Wed, 
Senator Neidhart ſoll bei der Reviſſon des 
Baues der Warſchauer Weichſelbrücke auf eine 
Korreſpondenz der Firma „Rudnickt und Ko.“ ge⸗ 
ſtoßen ſein, die auf den Bau der Ochta⸗ und 
der Palais- Brücke in Petersburg Bezug hat. 
Senator Neidhard, heißt es, beſteht nun darauf, 
daß die Senatorenreviſion auch auf die Peters 
burger Brückenbauaffäre Dä erſtrecke, 

— Nach der Verhaftung des 
Oberſten N. J. Gloto w, des Inſpeklors 
des Petersburger Matertallagers der Inlendantur, 
hat ſich, wie es helßt, herausgeſtell, daß im 
Materiallager ein Fehlbetrag an Sachen im Werle 
von 22.000 961. beſteht. 

Moskau. Attentat auf den Chef 
der Schutzpolizei. In dieſen Tageu ех» 
{фп im Lokale der Moskauer politiſchen Schutz- 
polizei ein junger Mann und wülnſchte den Chef 
der Schutzpolſſei zu ſprechen. Er wurde gefragt, 
ob ihm mit einer Unſerredung mit dem Gehilfen 
des Chefs gedient fe, Er ſagte ja. Doch bevor 
er in das Kabinett des Gehilfen des Chefs ge⸗ 
führt wurde, unterſuchte mau ihn und fand bei 


ihm einen geladenen Revolver und zwei Fläſch⸗ 
chen mit einer verdächtigen Flüſſigkeit. Der 


junge Mann weigerie ich, den Zweck der Unter⸗ 
rebung mit dem Chef und ſeinen Namen zu 
nennen. Er wurde verhaftet. Man zweifelt 
nächt baran, daß er ein Attentat beabſichtigte, 
und im Falle des Mißlingens mit dem Gift in 
Ze Fläſchchen feinem Leben ein Ende machen 
wollle. 


Im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe 


hat Miniſterpräſident Graf Khuen⸗Hebervary den 
Abſchluß der Adreßdebalte benutzt, um noch ein⸗ 
mal die Haltung der Regierung gegenüber den 
im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden Fragen 
darzulegen und zu verteidigen. Seine Ausfüh⸗ 
rungen werden uns in nachſtehendem Telegramm 
übermittelt: 

Budapeſt, 22. Juli. Minifterpräfident Graf 
Achuen⸗Hedervary hielt im Abgeordnetenhauſe am 
Schluſſe der Adreßdebalte eine Rede, in der er 
die Adreſſe gegen die Angriffe der Opposition 
verleidigte. Der Miniſterpräſident bemerkle ges 
meter dem Vorwurf, eine Politik der Eutſagung 
zu belrelben und ein Einvernehmen zwiſchen Krone 
und ойо durch Verzicht auf alle nationalen 
Beſtrebungen herzuſtellen, daß die Grundlage die⸗ 
ſes Einvernehmens die aufrichtige und rückhalt⸗ 
Хобе. Anerkenüng des Ausgleichgeſetzes је. Die 
Regierungspartei habe niemals den Wählern eine 


wird. Heute find zwei Öfterreichifche Delegierte 


Zuſtcherung bezüglich irgendwelcher nationaler Er⸗ 
rungeuſchaſten gemacht. Die Regelung der ont, 
frage, erklärte der Miniſterpräſident weiter, ver⸗ 
folge den Zweck, dem öffentlichen Kredit zu dienen. 
Die gemeinſame Notenbank habe ſich in ſchwieri⸗ 
gen Zeiten ſehr bewährt. Was die Erhöhung 
der Armeelaſten betreffe, jo müſſe Ungarn feine 
Wehrmacht im Verhältnis zu der der anderen 
Großmächte entwickeln. Das ganze Land, das 
gauze Abgeordnetenhaus und die Preſſe blickten 
mit Stolz und Befriedigung auf jene ernſte 
Stunde zurück, in der Ungarn durch die Schlag⸗ 
fertigkeit feiner Armee zuverläſſig dem Kampf hätte 
entgegengehen können, mit dem es die Verwick ⸗ 
lung auläßlich der Annexion bedroht habe. Ueber 
die Wahlreform ſagte der Miniſterpräſident, er 
ſelöſt vertrete eine ſehr liberale Auffaſſung und 
halte eine weitergehende Löſung für das Land 
nicht für gefährlich. Der Rede des Miniſterprä⸗ 
ſidenten folgte ſtürmiſcher Beifall; ihm wurden 
beim Verlaſſen des Sitzungsſaales in den Wan⸗ 
delzängen von der Regierungspartei lebhafte Hul ⸗ 
digungen bereitet. 

Belgrad, 22. Juli. Die Handelsverkrags⸗ 
handlungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Ser ⸗ 
bien ſind ins Stocken geraten. Serbien verlangt 
ein viel größeres Kontingent für den Fleiſchexport 
nach Oeſterreich, als Oeſterreich bewilligen kann, 
ſchon mit Rückſicht darauf, daß auch Rumänien 
jetzt die Fleiſcheinfuhr nach Oeſterreich geſtattet 


uach Wien abgereiſt, um von ihrer Regierung 
neue Inſtruktionen einzuholen. 


Der Geheimbund gegen die 


Jungtürken. 


Die türkiſche Geheimbundaffäre, über die wir 
mehrfach ausführlich berichteten, beweiſt von 
neuem, daß im Osmanenreich politiſche Strömun⸗ 
gen vorhanden ſind, die auf eine Beſeitigung des 
jungtürkiſchen Regimes abzielen, und daß die 
innerpolitiſche Lage nicht frei von Gärungsſtoffen 
iſt. Natürlich löſt das energiſche Vorgehen des 
Kabinetts in den davon betroffenen Kreiſen 
lebhafteu Widerſtand aus und ruft Gegen⸗ 
ſtrömungen hervor, die das Jungtürkentum ver⸗ 
dächtigen. 

Eſue Dé von dem Parteigetriebe fernhaltende 
hohe Perſönlichkeit ſprach Dé über die innerpo⸗ 
litiſche Lage ungefähr wie folgt aus: „Es war 
Eingeweihten ſeit langem bekannt, daß das йо, 
mitee die parlamentsloſe Zeit ausnützen würde, 
um ſich die Hauplgegner vom Halſe zu ſchaffen. 
Mit dieſer Aufgabe wurde ein geheimer Exeku ⸗ 
tivausſchuß des Komitees betraut, deſſen Mit⸗ 
glieder zwar unbekannt, von deſſen Wirkſamkeit 
aber nicht nur die Beſeitigung Achmed Samims 
Zeugnis gibt. Dieſer Exekulivansſchuß zielte 
darauf ab, die Führer der drei oppositionellen 
Gruppen, und zwar Ismail Kemal, den Leiter 
der gemäßigten Liberalen, Ismail Halti, den | 


Leben zu entfernen. 


Handhabe bieten, und die Geheimnistuerei Sche- 


Vorhaben 


matsdorf zur Ruhe gebracht wurde, iſt es nicht 


Chef der Volkspartei, und Riza Nur, den Grün ⸗ 

der der Demokratenpartei aus dem öffentlichen | 
Die von Scherif⸗Paſchas 
Geld begründete Organiſation der durchgreifenden 
Reformer, in der fi alle oppoſitionellen Poli⸗ 
tiker zuſammengefunden haben, ſollte dazu die 


rifs und feiner Gattin, einer ehrgeizigen, ſehr 
reichen ägyptiſchen Prinzeſſin, erleichterte das 
des Komitees. Dazu kam, daß die 
ihres Amtes eniſetzten Beamten — keineswegs 
übrigens die unfähigſten — die Vertretung ihrer 
Intereſſen in Riza Nurs Hände gelegt hatten, 
was dieſer ſogar öffentlich betont halte, und wo⸗ 
durch fein Haus eine Art Mittelpunkt für die 
Unzufriedenen geworden war. Ich kann ver⸗ 
ſichern, daß die Oppofition zwar das Streben 
beſaß, eines Tages ans Ruder zu kommen, aber 
nie an die Anwendung ungeſetzlicher oder unpar⸗ 
lamentariſcher Mittel dachte.“ 

Wenn auch die vorſtehenden Aeußerungen 
von einer dem Parteigetriebe fernſtehenden Per⸗ 
ſönlichkeit ſtammen, fo iſt es doch nicht zweifel ⸗ 
haft, daß dieſe nicht gerade zu den Freunden der 
Jungtürken zählt. Daß man in Komitee⸗ 
kreiſen tatſächlich nicht an ein gewaltſames Vor 
gehen denkt, ſondern die ganze Angelegenheit mit 
großer Ruhe betrachtet, beweiſen die nachſtehen 
den Ausführungen einer mit dem jungtürki⸗ 
ſchen Komitee in engſter Fühlung ſtehenden Per⸗ 
ſönlichkeit: ә 

„Die Veröffentlichung der Mitglied erliſte des 
Geheimbundes wird den Beweis erbringen, wie 
ungefährlich die ganze Bewegung iſt. Man wird 
erfahren, daß es ſich faſt ausſchließlich um kleine 
Leute handelt, die in ihrer Unzufriedenheit fich 
zuſammengeſchloſſen haben. Die Behauptung, 
daß die albaneſiſchen Truppen aus Stambul enk⸗ 
ſernt worden ſeien, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Die albaneſiſchen Regimenter bildeten die Leib« 
garde Abdul Hamids und verſchwanden mit dem 
alten Regime aus der Hauptſtadt. Es kann ſich 
demnach nur um albaniſche Rekruten handeln, 
die in hauptſtädtiſche Regimenter eingereiht wor⸗ 
den find. Bei dieſen jungen Leuten, die viel⸗ 
leicht Zeuge waren, wie ihr aufrühreriſches Hei⸗ 


ausgeſchloſſen, daß fie Aufhetzungen ſich zugäng- 
lich zeigten, in der Erinnerung an das, was 
regierungsſeitig zur Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung in Albanien hatte geſchehen müſſen. Der 
verhaftete Riza Nur war ein eifriges Mitglied 
des Komitees. Er iſt von Hauſe aus Militär⸗ 
arzt und ſehr ehrgeizig. Als er vom Komitee 
feiner vermeintlichen Bedentung nach nicht oe, 
nügend gewürdigt und nicht enlſprechend ange⸗ 
ſtellt wurde, ging er in das feindliche Lager. 
Die Aufregung, die über ſeine bevorſtehende 
kriegsgerichtliche Aburteilung in Kouſtantinopel 
herrſchen ſoll, iſt ganz unverſtändlich. Die Kam 
mer tagt nicht, und Riza Nur ſoll ja nicht zur 
Verantwortung gezogen werden für das, was er 


was er außerhalb des Parlaments tut und ſpricht 
verantworlich. Riza Nur hat ſelbſt an dem Ge⸗ 
ſetz mitgearbeitet, das die geheimen Verbindungen 
unterſagt. Er wird alſo nur für die Verletzung 
eines von ihm ſelbſt mitverfaßten Geſetzes verant⸗ 
worilich gemacht.“ 

Konſtantinopel, 22. Juli. Der Mintfter 
des Innern erteilte den Befehl, in den Provin⸗ 
zen alle diejenigen, die unter dem Verdacht ſtehen, 
Mitglieder des Geheimbundes zu ſein, zu ver⸗ 
haften und nach Konſtantinopel zu ſchicken. Mus 
ſtafa Natik⸗Paſcha, der frühere Adſukant Grum⸗ 
koff⸗Paſchas, welcher im griechiſch⸗tüͤrkiſchen Kriege 
vorzügliche Dienſte leiſtete, wurde ebenfalls als 
Mitglied des Geheimbundes dem Krregsgerich ! 
übergeben. 


Eine Unterredung 
mit Cannlejas. 


Paris, 23. Juli. (Preß⸗Tel.) Das „Jour⸗ 
nal“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines Mad⸗ 
rider Korreſpondenten, in der dieſer die gegens 
wärtige politiſche Lage Spaniens erörtert. Der 
Minifterpräfident ſtellt kalegoriſch in Ahrede, daß 
die Regierung jemals die Kirche angegriffen habe. 
Die „Kirche“ iſt — nach ſeiner Anſicht — eine 
ewige, unangreifbare Einrichtung, deren Fortbe⸗ 
ſtehen durchaus nicht vom Willen der Regierung, 
wohl aber von der Haltung und Anhänglichkeit 
der Millionen ſpaniſcher Bürger abhängt. Die 
Kirche angreifen, hieß eine große Torheit be⸗ 
gehen. Und die Regierung, die dieſen törtchten 
Vorſtoß unternehmen würde, fügt dem mier, 
aufflammenden Religionskrieg Unzufriedenheit und 
Mißſtimmung im Volke hinzu; ſie unternimmt 
eine ſalſche Miſſion. 

Der gegenwärtige Kampf der Regierung geht 
nicht gegen die Kirche. Wohl aber {Ё er gegen 
jene reaktionären Kreiſe gerichtet, die der Kirche 
Machtbefugniſſe in Gebieten erteilen wollen, wo 
ihr dieſe nicht zuſtehen: In der Politik, der 
Volkswirtſchaft, der Philoſophje, der Wiſſenſchaft, 
und ſogar im Gewerbe und Handel. Derartigen 
Beſtrebungen tritt die Regierung entgegen; fie 
wird ſie ſolange bekämpfen, bis ſie die unbe⸗ 
dingte Vorherrſchait der Staatsgewalt in Spanten 
durchgeſetzt hat. 

Neuer Streik in Barcelona ? 

Barcelona, 23. Juli. (Preß » Tel.) Die 
Fördermannſchaft der Kohlenbergwerke droht am 
26. Juli in den Ausſtand zu treten, Sie for⸗ 
deen die Erlaubnis, eine eigene Gewerkſchaft 
bilden zu dürfen, ohne wie bisher vor ihrem 
Eintritt in ein Unternehmen einem unter Leitung 
der Arbeitgeber ſtehenden Verbande beitreten zu 
mülſſen. 

Der Abgeordnete Munoz hat mit Einwilli⸗ 
gung der Unternehmer Einigungsverſuche ein⸗ 
geleitet. Er hofft, dieſe noch vor dem Aus⸗ 


in der Kammer geſprochen hat. In jedem kon ⸗ 
ſtitutionellen Lande iſt der Abgeordnete für das, 


bruch des Streites zum glücklichen Ende führen 
zu können. 


Wenn man Senſallonen nachläuſt und Unannehmlſch⸗ 
feiten auswächt, bringt man Déi unt Erlebniffe. 
Johannes Müller. 


Chriſt | 
hriſta Weltin. 
ошап 
von 
A. Hottne-Grefe 
(2, Fortfegtng). 

Werner Mertens war feht enttäuscht. Ihm 
ſchien mit Meier Anskunft бй alle Hoffuung 
auf eine Löſung Без Rätſels zu entſchwinden, 
denn daß ſich in dem ungeheuren Getriebe des 
Verſaßzamtes ein Beamter noch an eie beſtimmte 
Perſon erinnern könne, das war gewiß mehr als 
zweifelhaft. 

Während Markus noch mit Dr. Rasmer die 
Möglichkeit einer Auffiuhung! des Verſetzers 
erwog, warf Mertens ſich in einen der Fauteuils, 
welche im Hintergrunde des kleinen, ſehr dunklen 
Ladens ſtanden. Er war 


Aufregung machten ihn faſt teilnahmslos. 
„Wiſſen Sie, Herr Doktor," ſagte jetzt hinter 
ihm der Antſquitätenhändler zu Gouf Rasmer,— 
zwiſſen Sie, was mir einfällt. Gefier — knapp 
nachdem Herr Mertens dieſen Becher, den ich 
übrigens nie in der Auslage ſtehen halte —laufte 
und mit ihm fortgegangen war, kam eine junge 
Frau in den Laden und fragte mich, ob ich 
altertümliche Becher zum Verkauf hätte. Sie ſah 
ſich meinen Vorrat, welcher nur aus zwei Stücken 
beſtaud, genau an und war dabei ſehr unſchlüſ⸗ 
fig. Endlich ſchlen ſie ſich auf irgend etwas zu 
beſiunen und fragte mich, ob ich nicht einen 
Becher hälte in altruſſiſcher Silberarbeit. Ich 
dachte in jenem Augenblick nicht an das eben 
an Herrn Mertens verkaufte Stück und ſagte 
nur, da ich gerade ſtark beſchäftigt war: „Nein, 


d п fotmitde, ſeeliſch und 
körperlich. Vie ſchlafloſe Nacht und die große 


ſollen ruſſiſche Kunſtgegenſtände verkauft werden. 
Wenn ich einen Becher in altruſſiſcher Silber⸗ 
arbeit ſehe, will ich ihn erſtehen. Ich weiß für 
Derartiges mehrere Käufer.“ Die Dame zögerte 
noch eine Weile, daun ſagte fie: „Bitte, warten 
Sie, wenn Sie einen ſolchen Becher finden, mit 
dem Verkauf, bis ich ihn geſehen habe. Ich 
komme beſtimmt morgen zwiſchen fünf und ſechs 
Uhr.“ Ich habe es ihr verſprochen, aber ich muß 
fie enttäuſchen, wenn fie aufrägt, denn die heulige 
Auktion ergab nichts Aehnliches. — Die Sache 
fällt mir nur ein, weil dieſer Becher hier alte 
ruſſiſche Arbeit iſt. Was meinen Sie, ſoll ich 
ihn der Dame zeigen, wenn ſie kommt?“ 

Dr. Rasmer dachte ſcharf nach. 

„Nein. Auf keinen Fall,“ ſagte er dann Бе 
ſtimmt — „Den Becher behalten wir und nie⸗ 
mand {о ihn ſehen. Die Dame intereffiert mich. 
Vielleſcht könnte ich ſie erwarten, es iſt doch 
ſchon halb ſechs Uhr.“ 

In dieſem Augenblick ging die Ladentür auf 
und eine mittelgroße, zarte Frauengeſtalt, in 
tiefe Trauer gekleidet, erſchien auf der Schwelle. 
Sie warf einen unſicheren Blick durch den Ge⸗ 
ſchöftsraum, bemerkte die breite Geſtalt Dr. аве 
шох und wollte Dé ſchon raſch wieder zurück⸗ 
ziehen. Sie ſchien ſich jedoch im letzten Augen- 
blicke eines Beſſeren zu beſinnen und trat mit 
leiſem Gruße ein. 

Rasmer hatte den Becher in die umfangreiche 
Ledertaſche geſteckt, welche er ſtets bei ſich führte, 
Jetzt hielt er ein paar Miniaturbildchen knapp 
vor die Augen, als ſeien ſie das Intereſſanteſte 
für ihn im gauzen Laden. 

Berthold Markus hatte eine der Gasflammen 
entzündet. 

„Guten Abend, gnädige Frau,“ fagte er mit 
einem Blick auf Ras mer —, Sie kommen wegen 
eines Bechers in altruſſiſcher Arbeit, nicht wahr? 
Leider war auf der Auktion heute nichts Der⸗ 
artiges.“ 

Die junge Frau halle den ſchwarzen Krepp⸗ 
ſchleier vor das Antlitz gezogen. Man unterſchied 


ich бее kein derartiges Stück. Aber morgen 
bormiltag bin ich bei einer Privatauktion, da 


kaum die lieblichen, ſanften Züge, das reizende 
Oval der Wangen. Aber ihre Stimme verriet die 


ſtarke Enttäuſchung, welche fie empfand, als fie 
antworlete: 

„Das tut mir leib. Ich habe eine Frenndin, 
welche ſich ſtark für derartiges intereſſiert. Sie 
ſandte mir heute ſogar eine Zeichnung — aller⸗ 
dings ſehr ſtümperhaft gemacht, denn fie iſt kei⸗ 
neswegs eine Künſtlerin — aber man erhält doch 
eine Idee davon, was für eine Art von Becher 


es ſein ſoll.“ 
„Haben gnädige Frau dieſe Zeichnung 
hier?“ fragte Markus wieder. — „Es lönnte 


ja doch ſein — vielleicht kommt mir etwas vor.“ 


Die Dame legte ein ledernes Handtäſch⸗ 
chen auf den Ladentiſch und kramte eifrig 
darinnen. Endlich brachte fie ein Kuvert 


zum Vorſchein und entnahm demſelben ein 
Papier, welches fie vor den Antiquitäteuhändler 
hinlegte. 

„Hier iſt die Zeichnung“, ſagte fie, noch immer 
zögernd. 

Der Kaufmann nahm das Blatt auf und 
beſah es genau. Er hielt es ſo, daß Rasmer die 
Zeichuung auch ſehen mußte. Und beide ſahen ſich 
über den Rand des Blattes hinweg einen Augen 
blick lang an. 

Was da — allerdings von einer {ебе unge⸗ 
übten Hand — auf das Papier gebannt war — 
das waren die Umriſſe des Bechers, welcher in 
der Taſche von Dr. Rasmer ruhte. Es war 


{ашп ein Zweifel möglich. Da war der kunſt⸗ 
volle 


geſchnitzte Unterſatz, da das Türmchen 
des Deckels, da die Roſenzweige, welche 
fih über das gewölbte Mittelſtick rankten. 
Und da — ganz unten — war das kleine 
Schildchen. — 

Im Hintergrunde des Ladens wurde ein Stuhl 
gerückt. Werner Mertens ſtand auf. 
Die junge Frau fuhr mit einem Laut des 
Schreckens herum; ihre Hände zitterten. Als ſie 
Dé fo haſtig umwendete, ſtreifte ihr Gren, 
ſchleier das Handläſchchen, welches noch halb 
neben ihr lag, und es fiel zu Boden. Ein Teil 
des Inhalts flatterte heraus. Die Fremde wollte 
ſich bücken, aber Meriens kam ihr zuvor, 
Фр batte die belden Kuverls ſchon in der 


Hand, als ſie danach langte. Wie er die Papiere 
auf den Ladentiſch legte, ftreifte fein Auge den 
Poſtſtempel. 

„Krakau.“ 

Sein Geſicht erblaßte jühlings. Dieſes eine 
Wort rief in ihm wieder die Erinnerung wach 
an jenes Kuvert, welches Tante Jetichen auf 
dem Hausboden in dem едеп Papierkorbe 
Chriſta Weltlins gefunden hatte. Aber er 
ſagte kein Work, ſondern legte das Papier 
mit einer leichten Verbeugung wieder zurück 
in die Hände der jungen Frau. Dabei bet 
der helle Schein der Gasflamme breit auf fein 
Geſicht. 

Die junge Frau hob den Blick zu ihm empor 
und ſtreckte ſchn die Hand aus, um ihm zu 
danken ſür ſeine Bemühung. Ihre braunen Augen 
ſtreiften feine ſcharfen, ſtark ausgeprägten Züge. 
Und in dieſem Moment geſchah etwas ſehr 
Ueberraſchendes. Mit einem unwillkürlich ausge⸗ 
ftoßenen, leiſen Aufſchrei fuhr fie zurück, raffle, 
wie in blinder Haſt, das Papier mit der Zeich⸗ 
nung des Bechers an ſich und ſteckte alles in ihr 
Täſchchen. Sie ſchien dabei fo auffallend erregt, 
ſo in wirrer Angſt, daß ſie ſich kaum äußerlich 
zu beherrſchen vermochte. 

„Aber gnädige Frau“, fagte Mertens Bert be⸗ 
fremdet, „was kann Sie fo aufregen? Ich hatte 
gewiß nicht die Abſicht, Sie zu erſchrecken. 
Uebrigens intereſſiere ich mich ſelbſt für einen 
Beher von derſelben Arbeit, wie der, deſſen 
Zeichnung Sie erſt hier vorwieſen. Und ich 
meine, ich bin ihm auf der Spur. Wenn 
Sie mie ſagen würden, wo Ihre Freundin 
wohnt und wie ſie heißt? Vielleicht überlaſſe 
ich ihr den Becher, falls ich ihn finde. Hier m 
meine Karte.“ 

Er hatte mit voller Abſicht länger und aus⸗ 
führlicher geſprochen, um ihr Beit zu laſſen, Dé 
zu ſaſſen. Die abwehrenden Geſten Dr. Rasmers 
beachtete er kaum. Er wollte abſolut Gewißheil 
und ging, wie immer in ſeinem Leben, auch hier 
gerade los auf fein Ziel. 

Cortſetzung folgt,) 


Sonnavend, den (10.) 23. Juli 1910, 


Die Geliebte des Gattenmörders 
Crippen, 


der ſich noch immer vor feinen Verfolgern zu 
verbergen weiß, hat Déi in einem Pariſer Hotel 


erſchoſſen. 
Paris, 22. Juli. 

Am 14. Juli verübte eine unter dem Namen 
Jeanne Maze in einem hieſigen Hotel wohnende 
elegante Dame Selbſtmord. Sie hinterließ einen 
an den Hotelier gerichteten Brief, worin fie ет» 
klärle, Ausländerin zu fein, und bat, nicht nach 
ihrer Perſönlichkeit zu forſchen. Heute wurde 
ſeſtgeſtellt, daß es ſich um die Geliebte des 
Mörders Crippen, ein Fräulein Leneve, handelt. 
Die Polizei ſtellte auch feſt, 
Mann im Badeort Veruet tatſächlich Crippen 
war, der Montag nach Spanien weiterſuhr. Die 
Gendarmerie folgt eifrig der Spur, ohne ſie 
bisher zu entdecken. 


Auf der Spur Dr. Erippens, 


Paris, 23. Juli. 
ſetzt feſt, daß Dr. Crippen in Vernel⸗les-Bains 
verweilt hat. Die Leute, denen Photographien 
des Gattenmörders vorgelegt wurden, erklären 
mit voller Beſtimmtheit, dieſen am Sonntag in 
dem Badeort geſehen zu haben. Er iſt mit dem 
Zug nach der ſpaniſchen Grenze weiter gefahren. 
Doch glaubt man nicht, daß er franzöſiſches 
Gebiet verlaſſen hat. Dr. Crippen ſpricht kein 
Wort ſpaniſch. Er würde daher jenſeits der 
Grenze nur auffallen. Sollte er trotzdem gegen ⸗ 
wärtig in Spanien weilen, fo wird er ſicher 
nach wenigen Tagen dieſes Land wieder ver 
Гаеп. Die engliſchen Botfchafter in Paris, 
Madrid und Liſſabon find von allen Einzel- 
heilen des Falles in Kenntnis geſetzt worden, 
ſo daß ſie jederzeit die Feſtnahme des Mörders 
bewirken können. 


Chronik u. Lakales. 


* Der elektriſche Strom im Dienite 
der Chirurgie. Seit geraumer Zeit werben, 
wie wir mitgeleilt haben, Hochfrequenzſtröme in 
der mediziniſchen Praxis dazu benutzt, um еше 
Erwärmung des Körperinnern herbeizuführen. 
Weitere Verſuche des Partſer, Profeſſors Dr. 
d' Arſonval haben ſich auf die Behandlung von 
Arterioſkleroſe erſtreckt, und es heißt, daß der 
franzöſiſche Arzt damit Erſolge erzielt haben ſoll. 
Profeſſor d' Arſonval vertritt nun auch auf Grund 
von Tierverſuchen die Anſicht, daß dieſe Hoch⸗ 
frequenzſtröme auch bei chirurgiſchen Eingriffen an 
Menſchen angewendet werden können, und er 
ſpricht ſeine Verwunderung aus, daß ſich die 
Chirurgen 


daß der verdächtige 


(Preß • Tel.) Es ſteht 


bisher ablehnend verhalten haben. Der 


| 


| tionsfähigfeit der Muskeln eine Einbuße 
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bekannte Proſeſſor d'Arſonval beklagte ſich einem 
Mitarbeiter des Matin gegenüber, 
fiebzehn Jahre gemachte Entdeckung betreffs der 
Wirkung eleltriſcher Ströme von hoher Frequenz 
auf den tieriſchen Körper bisher von der Medi⸗ 
zin außer acht gelaſſen worden ſei. d' Arſonval 
erinnerte bei dieſer Gelegenheit daran, daß von 
ihm vorgenommene Tierverſuche ſehr über · 
raſchende Ergebniſſe gehabt hätten. Hochfrequente 
Wechſelſtröme, die der Profeſſor während einiger 
Zeit durch den Körper von Tieren geſchickt hatte, 
erzeugten angeblich eine fo hohe Temperatur, 
daß einzelne Körperteile, beiſpielsweiſe die hin⸗ 
teren Gliedmaßen, vollſtändig gekocht wurden, 
ohne daß die Senſitivität oder ſelbſt die Kontrak⸗ 
erlitten 


hätten. Nach ein paar Tagen fielen die belref⸗ 


fenden Körperteile von ſelbſt ab, wobei ſie glatte, 
hinterließen. 


vollkommen verheilte Narben 
D’Arfonval meint, die Chirurgie hätte ſich dieſe 
Entdeckung längſt zunutzemachen ſollen, um Am⸗ 


putationen auf elektriſchem Wege ſchmerzlos und 
ohne Blutverluſt auszuführen. 
* Die Frau im dentſchen Erwerbsle⸗ 


ben. Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Aufnahmen 
hat die Zahl der erwerbstätigen Frauen in 


Deutſchland ſeit dem Beginn des neuen Jahr 
hunderts bedeutend zugenommen und ſcheint von 
Jahr zu Jahr in allen Berufen zu wachſen. Es 
gibt heute faſt keinen Beruf⸗mehr, der nicht wenigſtens 


einzelne weibliche Angehörige aufzuweſſen hätte. 


Von den rund 33 Millionen deulſcher Frauen 
und Mädchen — Deutſchlaud hat bekanntlich 
mehr als 1 Million mehr Frauen als Männer — 
ſtehen jetzt ſaſt 8 ½ Millionen im Erwerbsleben. 
Während die Zahl der männlichen Erwerbs läti⸗ 
gen ſeit 10 Jahren um elwa 20 v. H. zunahm, 
beträgt die Zunahme bei den Frauen 58 v. H. 
Die letzte Berufszählung von 1907 ergab ſchou 
8 Millionen erwerbstätige Frauen. Seit Meier 
Zeit hat eine genaue Zählung nicht ſtattgefunden, 
ſodaß am 1. Dezember 1910 die Zahl von 8 ½ 
Millionen bereits weſentlich überſchritten ſein 
dürfte. Für die letzten 10 Jahre ſtellen ſich die 
Vermehrungszahlen in Preußen in Prozenten 
wie folgt: Berufstätige Frauen in der Land⸗ 
wirtſchaft 67 v. H. (jetzt eiwa 48 Millionen), 
in der Induſtrie 38 v. H. (jet etwa 2,3 Mil 
lionen). Laugſamer iſt die Entwicklung in 
den freien Berufen, hier find genaue Schätzun⸗ 
gen ſchwieriger, da Nebenbeſchöfligungen nicht 
immer von der Brotbeſchäftigung unterſchieden 
werden können. So gibt es etwa 13.000 Male⸗ 
rinnen und Bildhauerinnen 27.000 Frauen 
betätigen ſich beim Theater und in Schauſtellun⸗ 
gen aller Art und etwa rund 1000 als Jonrna⸗ 
liſtinnen. 

* Hyglene des Taſcheutuches. Ueber 
das Taſchentuch fällt der Düſſeldorfer Spezial ⸗ 
arzt für Naſen⸗, Hals- und Lungenkranke Dr. 


daß ſeine vor 


Das Taſchentuch von heutzutage hält überhaupt 
einer kritiſchen Betrachtung ſchlecht ſtand. Das 
Tuch können wir allenfalls durch fleißiges Wech⸗ 
ſeln rein erhalten, aber wie ſteht es mit der 
Taſche, in die es immer wieder hineingeſtopft 
wird ? Schon bei einer harmloſen Erkältung wie 
Schnupfen! Die Taſche wird nur in einem 
leid oder Waſchanzug der wohltätigen 
Reinigung keilhaftig. Wer ein Wohltäter der 
Menſchheit werden will, der führe in die Der 
kleidüngsbranche auswechſelbare und doch hand. 
liche Taſcheneinſätze ein, um dem reinen Tuch 
auch einen reinen Ort zu geben. Entbehren 
kann es der Huſtende nicht. Denn trockener 
Huſten iſt durch ein vor den Mund gehaltenes 
Taſchentuch ungleich richtiger gedeckt als durch 
die Hand, die vielleicht in derſelben Minute dem 
Freunde zum Gruß gereicht wird. Das Taſchen⸗ 
ſuch muß allerdings drei Vorausſetzungen есе 
füllen: Es ſei erſtens weiß, damit es gekocht 
werden Tonn, zweitens klein, damit es nicht viele 
Stoffteilchen aufwirbelt, drittens reichlich vor⸗ 
KL damit häufiger Wechſel leicht möglich iſt. 

her 
ſchentüchern für jeden mit Katarrhen der At ⸗ 
müngsorgane Behafteleu! Wenn Tuberkelbazillen 
im Auswurf ſeſtgeſ ſtellt find, fo gebührt ſolchen 
Kranken ferner ein eigener Taſchentuchbeutel, um 
vor der Wäſche eine Hautierung mit den Tlichern 
auszuſchließen und gleich den ganzen Beutel 
ſamt Juhalt lochen zu laſſen. Bunte Taſchen⸗ 
licher, beſonders von ſolchen Dimenſionen, daß 
fie gleichzeitig als Ruckſack benutzt werden können, 
gehören auf den Ausſterbeelat. 


Neues aus aller Welt. 


— Dreifacher Mord: und Selbſtmordverſuch 
auf offener Strafe. Eine ſchwere Bluttat егете 
Dë shop nachm mt 4 Übr vor dem ſtädliſchen 
Krankeuhauſe in W. Der Arbeiter Karl Moel war 
m der Arbeiten Hulda Hase, die das Meberverhältnis 
mit ihm löſen wollte, in Streit geraten. Es kam zu 
einem heftigen Wortwechſel, an dem ſich auch die Schwester 
der Haſe betelligte. Plötzlich zog Moel einen Revolver 
und fenerte auf feine Geliebte, die entſetzt flächten wollte. 
Sie erhielt ой: Schüſſe in den Nicken. Der Kutſcher 
Hermann Diemang, der Déi dem Täter entnegenfiellte, 
wurde von ihm in die Bruſt geſchoſſen und brach tödlich 
verwundet zuſammen. Dann fenerte der Raſende noch 
auf die Schweſter ſelner Geliebten, die ebenfalls ſchwer 
verwundet wurde, und versuchte ſchljeßlich, ſich selbst zu 
krſchleßen. Er wurde jedoch überwältigt und von der 
Polizei ins Gefängnis gebracht. Die Verletzungen des 
Kutſchers Diemaun find tödtlich, fo daß er die Nacht nicht 
Überleben dürfte 

— Ein Houved⸗Nittmeiſter im Duell 
gefallen. Aus Tarnopol in Galizien wird einem 
iſchechiſchen Prager Blatte gemeldet: Geſtern fand 
hier ein Duell zwiſchen einem Honved⸗Rittmeiſter 
und einem Reſerveleutnant aus Prag ſtatt, der 
eben in Tarnopol ſeine Waffenübung ableiſtet. 
Der Rittmeiſter fiel. Es verlautet, daß die Ur ⸗ 


Thom ein beachtenswertes Исе. Er ſagt: 


Die großartige rumüniſche 


* des Duells die Schweſter des 5 —. — 


| ыр beer Benefizab Bi 


Ser beliebten Holnifchen Sonbrette 


| 


Verſchwendung als Sparfamfeit mit Ta- | 


um 7 Uhr шш. 


eine junge, den ungariſchen Ariſtokratenkreiſen an⸗ 
gehörende Dame, Е. Nach dem Zweikampf führte 
die junge Dame den Leutnant in ihrem Auto⸗ 
mobil davon. Auf der Fahrt ſoll ſie ſich ver⸗ 
alftet Haben, 

— Ein Oyfer der Wiſſeuſchaft. Auf 


tragiſche Weite ift der? 
Oeder in Heidelberg ums Leben gekommen. Der junge 
Maun hatte fich beim Experimentieren mit ultravio⸗ 
fetten Kalhodenſtrahlen eine ſehr gefährliche Entzün⸗ 
dung der aumenſegel zugezogen, au deren Folgen er 
trotz ärztlicher Kunſt nach zwei Tagen бсср 
Oeder, der eben fein Doktorexamen erfolgreich 
abgelegt Halle, wird von der naturwiſſenſchaftſichen 
Fakultät der Univerſität am Grabe zum Doktor 
promoviert werden. 


jährige Student Roberſ 


Fahrplan der elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahn Lodz —Pabianice und 
Lodz —Ruda⸗Pabianicka. 


Ruda Pabiamtela, Da d. Mis. wer⸗ 
den die Büge auf Am genannten Linien wle folgt ver⸗ 
lehren: Auf der Lin le Lodz —Pabianfee 


werden die Züge an Wochentagen abgeferkial: Abfahrt 
von Lodz: Der 1. um 6½ Uhr friih, der 2. um 
7 Uhr. der З. um 7¼ Uhr vim mit Panſen von je einer 
halben Es der letzte Zug geht von Vodz um 12 Uhr 
nachts ab, 

abfahrt von Pablanſce Der 1. um 
51, Uhr früh, der 2. um 6% Uhr, der 3 um / af, 
wil олет ven je einer halben Stunde. Der letzte Zug 
geht von Pablanice um 1127, Uhr abends ab. 

Abfahrt an Feiertagen бом Lodz 
Der 1. um GIL, Ubr früh, der 2, um 6%, Uhr, der 3. 
mit Paufen von je einer Viertelſtunde 


und geht der letzte Zug ebenfalls um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pablanſee: Der 1. um 
5%, Uhr früh, der 2. um 6%, Uhr, der 3, mut, 


2% Шбс ie, mit pan en оба it en Weertelſtunde. 
Ser letzte Zug geht von Pabianiee um 11 ¼ Uhr 
abends ab. 

Auf der Linie Lodz — Ruda Фабі а 
nic fa. Abfahrt von Lodz: Der 1. um 
6 Uhr 25 Min., der 2. um 7 Uhr 15 Min, der 3. um 
8 Uhr 5 Min. vim, mit Paufen von је 50 Miunten 
und geht der [йе Zug um 11 Die 5 Minuten 
abends ab. 

Abfahrt aus Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
ſrüh, der 2. um 6. uhr 50 Min. der 3 um 7 Uhr 
40 Wein. иро. mit Pauſen von Je 50 ишеп und geht 
der letzte Zug um 11 ¼ Uhr abends ab. 


An Feiertagen. 


Abfahrt von Lodz: Der 1. um 6 Uher 
25 Min. früh, der 2. um 6 Uhr 50, der 3. um 7 Uhr 


15 Min. um. mit Pauſen von je 25 Minnten. Der тин 
Zug gest um 11 Uhr 5 Min, abends ab. 
Abfahrt von Ruda: Der 1. um бг 


früh, der 2. um 6 Uhr 25 Miu. den 3. um 6 Uhr 
50 M. vin. mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
Теме Zug um 11%, Uhr abends ab. 

Auf den anderen Linien der Zuſuhrbahnen Lo d 
ggierz und Aleganbro w bleibt der Faber 
plan unverändert, 


Mila Bland, ©з 
Мазі, 


Orientaliſche Tänzerin mit ei⸗ 
gener Deforation u. Lich teffeſten. 


Aquarium 


Dir.: P. Kronen. 


Von heute ab neue Debus. |. 1 


Truppe demitrescu. 


| 
Koloſſaler Erfolg des 
neuen eee | 


10 Minuten in Rumänien. 


DI Verra 


Das hier 


TOKARSKAF! 


im Märchenlande. 
intereffante und fenjat. Seit, 


fo beliebte poluiſche Duett 


Luba rar TIME 


Hoch⸗ 


Das großartige, 


hochintereſfante und 


рехт Rieſen Programm enthält 
єй 


ohne Concurrenz. 


I- Zlassies 
Attracticnen 
Die Direktion. 


PFAFFENDORF | 


Neitanrant A. Braune. 


Sonntag. den 24. Juli 1910: 
Grosses 


Garten - Konzert. 
Beim Tanz⸗Kränzchen im Saale. 


ger Witlerung 
75388 Hochachtungsvoll А. Braune. 


Helenenhof 


Sonntag, 
den 24. Juli 1910 


Früh Ronzert 


Aufang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


Nachmittags- 
Konzert 3 


ё 

Anfang 4 uhr. 
Date 28 und 10 Kop. 
Gd 


м 
azowieoka 1, ran empfiehlt: 


Näh⸗ und Strickmaſchienen, Maſchinen zum Nähen 
von Strohhüten, Handſchuhmaſchinen, Maſchinen zum 
Nähen von Pelzen, Stickmaſchinen von „Cornel“, 


ſowie alle ſpeeielle Neuheiten. Maſchinen zur ас 
ſtravatten, verſchledene Zutaten und Zeile für 


Wichtig tür "Er ШЫГУ IR 
SpezielleWerkstatt und elne grosse Auswahl vonKränzen, 
ab u. Beerdigungs-Dekorationen zu mögligst niedrigen | 
W. SALWA, Lodz, Zgierskastr. 7. 
9 Energiſcher junger Mann ſucht Stellung als 
Zut curneifter гејр, Gehilfe 
für. Kleiderſtoffe. 


7521 
dleles Ванев erbeten, 


Фе, Oſſerten unter „Euergiſcher“ an dle Lewin 
524 


lian Berg, Warschau | 


Telephon 84-8!. | J 1 


| Paſſage Meyer! 


beſorgt wie birher alle Paß⸗ Angelegenheiten. 7545 
Wohnt ен Petrikauerſtr. 154. zg 1420 


Fur ein Agenhrrs@efehtft in Mafthinen und їл! деп Жена {илде | 


ШП gebildete Kraft geſucht. 


Offerten mit Beschreibung des SebenSlanfes und Angabe bon ®файдашрейдев 
an die Expeditlon d. Blattes unter Techniker 100. 7040 


Geſucht wird für ein Agentur» р (Dr, A. Grosselik 


und Kommiffionsaefhäft ein 

Praktikant wohnt jeg Jachednlalrade 68, 
mit Sengnis über Ubfofotering von an der Zielona. Krankheiten der 
4 Klaſſen der polnischen Nommerzſchnle. Haut und Haare. (Beſeitigung oi: 
Dfferten sub „N. В. 13“ an die бср, |ftellender Haare mitiels (его, 
dieler Zeiten richten. 1519 peneriſche und Harnorgan⸗-Krauk · 


— beiten. — Sprechſtunden? 8¼—11 4 
Dr. S. Rotwand 
7089 Ahr vormiſtag z. "п 
Tel. 12—17. Sprechſtunden bis 8 ½ 


vorm, б—8 abends: Damen 5—0 
abends. Sonn- und Feſertage 9—12 
Kinderkrankhelten 
iſt zurückgekehrt. Sech Dr. H. Schumacher, 
Uhr fräb und von 4—6 Uhr nachm. d ie баць oi телне 
2. Enn 


Ери 


оте Nawrolſir. 
ftunden von В—101/, vocmfit. und von 
Г. 4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 
2541 


Saane. {йс Haut-, ueneriſche 
rauf. u. männliche Schwäche. 
препод von Elefteicität, eleftrifchent 
Licht. und Blbrakiong⸗Maſſage. 
n 33 beim . ubard. 


Dr. 1. S. Tenenbaum 
Junere und Kindertraukheiten, 
Spezial Magen- und Darm 

kranthelten. “4 
Wachodnſa⸗Straße Nr. 49, 


5—8, Д 5 «1 Empfangsftunden: von 8 bis 10 Uhr 
Dr. 4 E E und von 8—6 uhr nachmittag 
ronson Dr. med. Н. Sadkowski, 
Frauenarzt, wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 


u. empfängt m. inneren Krankheiten бее 
Вайне Perſonen n, Magen- und 
Darmkrankheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 6. 6 Uhr nachm., mit Ausnahme der 
Sonn- und Felertage. 1186 


wohnt fetzt 


DN Жы 


Irifauer, 


dr. N. Papierny 
ist Verreist 
Ka kehrt Mitte Zug ast ий 


E Feliks Skusiewicz 
Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Andrzeſa⸗Straße Nr. 13 
Sprechtunden von vorm. und von 
4—8 abends. An Sonne und Weise 

eigen b. 10—1 Uhr mittag. шш 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Potrikauerstr. № 50 = 
Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung s 
шї ө, Handelswaren etc 
Desinfektion. 3183 


Kazmierz Kulejowski, 


Elekteiſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


dag 


Spezialarzt für баш», Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ke: Aë: || 


Krotkaſtraße Nr. 4. 
Behandlung mit Möntgenftrahfen 
(голубе Hauflelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausſaſh, blauem 
und rotem Bogenſicht leitrige 
Geſchwilre, Furunkel und Wundhel 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautlelden, Hämorrholden, 
Muckenmarkſchwindſucht). — Endos⸗ 
copie und Cyſtos copie (Dam: 
röhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entſeruung läſtiger 
Haare). — Kanſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Wibratlonsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und electriſche 
Glühlichtbäder. — Geltung ber 
Männerſchwäche durchchnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krantenempfang täglich von 8—2 


und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. | 


Уурту а 


E Wohnungs-ingebote J 
[ТИЛЛЕ ТТ”) 
3—5 Zimmer & 


und Küche mit fämtlichen Bequ emlich ⸗ 
telten im ſauberen Hauſe ſoſort zu 
vermieten. Daſelbſt ein 2=feuftri- 
ges Zimmer шїї ſeparatem Eingang 
im Front haſe, Parterre, Zawadzka 39. 


1 $ abrik- Säle, 


in der Größe von 40 Ellen lang д 
12 Ellen breit per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Panskaſtr. 74. 7343. 
Dn Bgierz 

еп große, ſchön möbliertes Zimmer, 
für einen oder auch zwei Herren, für 
fort oder vom 1. Auguſt zu vermieten. 
KA Strykowska u. Szezesliwa, Sn 
{ Bomme. 

Ein groſſes, Jwelſenſtriges, E 


möbl. Zimmer, 


eventuell ohne Möbel, ſoſort zu vera 
mieten. Näheres теа „Straße 28, 
Wohnung 66. 7584 


5 Zimmer 


und Küche ut allen Dequemlichkelten 
ſofort zu vermieten. Cegielnianaſtr. 4. 


Wo, Zimmer 


zu vermleten. Nilolajewskaſtr. E УЯ 
II. Et. Wohnung 6. 


Ein Zimmer $ 


mit Balkon mit oder ahne Möbel per 
fofort zu vermieten. Stwerowaſtr. 1, 
ИІ, Slack Fronteingang, Wohnung 7. 


Zwei Zimmer 
für Kontor oder Geſchäftstolal zu ver⸗ 
mieten. Petrikauerſtr. Rr. 117, 
Wohnun 7607 


MK AWA 
F Wohnungs-fesuche 3 
itte led ҮҮ 


2 Timmer u. Küche 


werden per ſofart event. per 1. Oktober 
zu mieten Kee Off. mit унн 
gabe sub „М. А. 50* an Ме Фр. 
Blattes erbeten. 

Einfach möbliertes т 


ZIMMER, 


an der Milſchſtr., oder nahe derſelben 
gelegen, wird für einen Herrn per 
1.18. 1910 a, Юй. шиі. W. 1017 
an die Exp. d. 


Sonnabend, den (10) 23. Juli 1919. 


Neue Lodzer Zeitung. Kr. 328. 


Rechuungs⸗Stand 


der Handelsbank in Lodz per 30. Juni 1910. 


50 їйїп _ тшеп ` 055 een TL Aude 
+ Boarbeftand ї en: Sitter und Minze A дозообо) soi TA echte 
2. ile Conte bel der аа L 21900387 196067] 111588 Stück 20,000 Aktien I—IV. Emtffion . lan md 5,000,0001— 
3.) Spee. lauf, Rechn. Ш der Staatsbank gegen Zog von Wedhfeln d 377,350l21 \ 21 2 Ne Ar 200000 2200000 — 
4 Ж D D D gegen Unterf, von Wertpapieren |/ ` у 1 К Ё р ЗАА) А а EI ‚000|— 
6.0 абет е Wechfel mit mindestens zwei Uuterſchrien >» | 7,380,185114j11,805,410172|18,775,554 8 4 леу” ‚юш EE 
6.| Darlehen gegen nterpfand von: . сато 8079 5 Ku 
а) Gtantspapieren ‚ . 4 e а — CH 7,685 — Ae ` . “фа А e k b , 
Б) Vianbbelefen und Aktien: ben . gen e эмы 
К WE АТ S 212 Ee 2 4.096087 8355.570070 „ 
Ste I 2... 
Б) {шй nicht gerantitte., = Еа. . 37 Ж? | к 1512 8, ER 14208978144 
1 Pfandorſeſe * @ т т и 152818 280 123.2475 І а) а “о 4463228 ‚165,840/5 
2 Anteile und Selen nnn ] Lo) 187,278176 Kine „„ „ ie 1398800 [ 2.50 
8.] egen des Reſerveſonds А АВ Етра 9. ой п ko CC er déet 
Stantapoviere und ſtaatlich garantirle Eſſeeten 224590017 2,245,500 17 ai am 0 ЖЕ. iet вил А 
9. | Spezielle Laufende Rechnungen geſichert durch: А A | e er бос — EECH Ke 2888/4 Bel 
a) Staaisbapiere ehe end? „ Жо 4 40 82 sms um 9 Sat: иш! ale ue" te si с 31,350)94 
brieſe und Aeli 246,949 %% 47951801 / onto Nostro 
0 D) enten e e eee Br zn и Guthaben derelb n. 415509 638880 048.309 ООШ 
5 Re El 1 V b 0815 
е ? 8 11.“ Mediscontirte Wechſel bei der D 1 63,03 
ы ehe 77 ` e 12. Zinfen, оп айы СОИ Вот 6 5 0 Zei су: Bo 0) 71 
Б) Pfandbriefe und Letten 1 Ser Wein 1,461,209 189,308 
с) Wechſel mit zwei Unterſchriſte n 1. 601609 ЭРЕ дг. ^ Leet 
d Waren ad Maesch ` ff EP * 15. Eſfectendepot „ „ D ‚езд В Sg D k 
2. Verfügbare Beträge . [2001193412 
b) бошо Nostro задй 
NT Verfügbare Beträge ж. кэз 
2. Wechſel zum Incaſſ у. mer = | 
Ш] (бошо der Centrale mit den Fillale ns at 
12.| Tratten und Wechſel auf ansläudifhe Plage 1 el 
10. Bantgebäube ak сые Ж Ж ДУЛ І 
14.| фоне Wehlel n 01154 
16. Mobilien. und Einzihtung®-Gonto . = e н — 
10.] Tranſtſoriſche не e: 
оор пит E, 
18.] Rückzuerſtattende Koſten .. 
19. Jucaſſo⸗Wechfeel . e 
Wertpapiere zum Aufbewahren. 
— Lodz, den 30. Juni 1910. 
LEET SSES BE EE 
— —— — — EE ar 
| Für moderne Straßenkleider: Für elegante Straßenkoſtüme: Engliſche 
H 1 e er + 
ih | Franzöſiſch⸗ Ne inſeidene Ke 
ШЙ [ einen 


15 


TELEPHON ле 15—02. 


PETRIKAUER STRASSE 15 


Tufſlors 
110 cm breit, 
in aparten Farben. 


1 Faulurds 


mit Seidenglanz 
in reicher Ausmuſterung. 


in allen modernen Farben. 


in ſämtlichen Farben zu Fabrikspreiſen. 
s Sr ит 


3444 


BAD E 
Königl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit 


berühmter Glaubersalzquelle. 
Medico-mechanisches Institut, Einrichtungen für Hydro- 

therapie etc. Grosses Sonnen- п. Luftbad mit Schwimmteichen. 
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten aus- 
gedehnter Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leipzig- 
Eger, — Besucherzahl 1909: 18692 — Saison 1. Mai b. 30. Sep- 
tember, dann Winterbetrieb. — 15 Aerzte. Brunnenyersand. 
Bad Elster Perähet sich bei Frauenkrankheiten, allgemeinen 

‹ Schwächezuständen, Binufarmut, Bleichsucht, Werz- 
leiden (Terrainkuren), bel Erkrankung der Verdaunngsorgane 
(Verstopfung), der Nieren und der Leber, Fettleibigkeit, Gicht 
und Rheumatismus, Nervenleiden, Lähmungen, Exsudaten, Nach- 


Be 21 ene bei Verletzungen. 

pekte um - — + D 

ZB tere, ппа Ноһлпс=ег. Königliche Badadireklion. 
Li zg 8 


Mitteilungen 


zu den Annoncen 


„Wer die Web-Schulen“. 


Ale 3 Monate wird 


d 
Sie der SE, ш neuer Фис8 in zwei Schichten eröffnet. 


Забит. von 2½—5 und von Т!/,—10 Une abends, 
“ been n nach Belieben entweder den ZE er ber Abend. 


Der ganze Lehrkurſus ab H 
рай, Баит шн 5 Monate, je 


Das Honorar beträgt bis 
8 mil in beichten. d zum Aublernen Rbl. 120 und 


1159 


ift auf 
Die Verwaltung 


беге Webschule in Lambrecht 


hein pag. 
Oetolfeitiafter ртаїн[дет und еген 
E Ee e ee 


агпеп, Bäepieté, Patetötftoffen und 
Halbwollenen Waren. Beſonderer Zeltuoteug 5 Р 
Gig E EH 17 np 


Der Indufteleoet Lambrecht Det fr unter m 
des Meinlanbed, Sing: D Gent Anden KEE 


ейи онто, falls fie der Landesſprache nicht i 
Dee und dane nen len 
Direktor Wilh. Janſen. 


Die П. Baluter Spar- nud 
Vorſchußkaſſen-Geſellſchaft, 


Lagiewnicka⸗ Straße Nr. 31 (Baluter Ring) 


ulm Mitglieder auf, erteilt Vorſchüſſe und nimmt Spareinlagen ſowohl 
Wigtiedern йе auf) шоп fremden Wu dun 25 Eer äi воп 


Das German iſt täglich von 8 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends Мин | 


Sehmaekhaft und gesund 


iſt nur das von der Bäckerei N. Trenkler, Cegelniana-Strafe Nr. 67, 
nach Moskauer Manier gebackene dioggenbrot, ſowie die unter Be⸗ 
obachtung aller hygieniſchen und fachmännischen Vorſchriſten her⸗ 

geftellten Backwaren. 6384 


Filialen: Petrikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 
. ˙ A ...... 


zu 8 mal in der Woche, in 


Heirat! 
era D 
2 junge Herren moſaiſcher Konfeſſton, 28 und 80 Jahre alt, Kauflente, 
von angenehmem ſympath Aeußern und guten Charakters, mit ſicherem Jahres⸗ 
einkommen von 6—8000 Rubel, wünſchen mit hübſchen jungen Fräuleins im 
„ Alter von 20—26 Jahren zwecks Heirat bekannt zu werden. Vermögen erwünſcht, 
aber nicht Pauptſache. Offerten mit Bild „Lodz, Poste-Restante, dem Zog 
5637 zeiger des Fünf⸗Rubelſcheines N 875949“. Strengſte Distretion zuzeſichert und 
verlangt. Die Rückgabe der Plolographie ehrenwörtlich verſprochen. Anonym 
zwecklos! Es wird тейг auf Perſöalichleit, wie auf Vermögen Gewicht gelegt. 


aelitisch 


Wilhelms-Strasse Nr. 532. 


| Beste Referenzen!‘ Vorzügliche Erfolge mit Ausländern. 


fe 5. KOCH in Hirschberg in Sehl. 


== | 


Württ. Chauffent⸗Fachſchult Stuttgart | Е 


| Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 
vw anerkannt Teiftun; igſte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
Thauffeuren aus. Eintritt jederzeit, Proſpefte gratis. | 


Wir beehren uns hiermit unſere geehrten Abnehmer 
zu benachrichligen, daß Ме Firma Carl Gehlig & Co., 
nach freundfcaitlicher Uebeteinkunft, die Vertretung unfrer 
Fabrit aufgegeben hat. Nunmehr Haben wir den Allein⸗ 
verkauf unfrer баби баіо für Lodz und Umgebung der Firma 


N.Cukierman Lodz 


Übertragen und bitten unſere geehrten Kunden, das bis⸗ 
herige Vertrauen auch unſerem gegenwärtigen Vertreter 


zu bewahren. 
Hochachtungsvol 
Wrockaweker Cichorien⸗Fabrik 
R. Bohne & Co. 


eege eg 


Meiner grebrten langjährigen Kundſchaft teile ich hierdurch ergebenſt 


mit, daß A DH vd ра ſowie meine 

in Aſſeniſations⸗Geſchäft отете 
nung am heutigen Tage nach meinem eigenen Grundſtück Wierzbow 
(Ecke Srednla, Tramwahlinie Nr. 4) übertragen habe. 

| Mich dem Wohlwollen der geſchätzten Herren Immobllienbeſitzer auch 

1 ferner empfehlend, zeichen. 


Hochachtungsvoll 
7000 H. GOLDBERG. 


Die Nummer des Telephons wird noch beſonders bekannt gegeben werden 


Bezugnehmend auf obige Benachrichtigung, beehre ich 
mich meinen geehrten Kunden mitzuteilen, daß ich mit 
dem heutigen Tage die Vertretung der 


Wlockaweker Cichorien⸗Fabril 
R. Bohne & Co. 


übernommen habe und es wird ſtets mein Beſtreben ſeln, 
durch koulante und ſorgfältigſte Bedienung das Vertrauen 
meiner geehrten Abnehmer zu rechtfertigen. 


Hochachtungsvoll 


N. Cukierman, 


Спасов ғ Zucker ⸗ und е УШ 
Poludnlowa⸗Straße Nr. 99. Telephon 15-28. 


minderwerkige Tofleten-Selſe in Gebrauch zu neh⸗ 
men! — Die billigste Seife ift die teuerſte! — 
kaufen beute ſchon für weniges Geld eine 
tiert reine milde Сее bei Arno Dietel 
andlung, Petrikauer⸗Straße 16%. сібе 
es Lager in feinen Parfüms, fosmetifhen 
Präparaten zur еде der Haut, der Haare und 
der Jühne. 11999 


Zehnarzt 
FRITZ DORING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. ur 


Ein tätiger erfahrener und energlſcher 1630 


Srheermeilter, 


ſpeziell für Streichgarn und Kammgarne, wird von einer Lohn⸗Appretur zum 
1. Ott. oder früher geſucht. Go Off. unter A. B. 27 an die Exp. d. Bin. erb 


Von ешеш Fachmann mit 5000 901, wird ein tüchtiger 


Firbermeiſter mit 2000 Rbl. als Compagnon 


au einer Färberei gewün schn. Nur solche, welche wirklich, tüchtig find und mit 
dem hlefigen Platz und der Färbereſtundſchaft gut vertraut find, möchten ihrer ſſerten 
ſenden unter „Färberei 78000“ an d. Exp. d. „N. L. B.“ 1513 


Die testen, nie Tersansoden 
intr ИРЕМ 


sind zu haben bei 
М. SIEGELBERG, Neu- 


и 
|  Dugpug | 
10 - „Süber-Waren-Magazin 


2 Petrikauer-Strasse M 45 


Mit Rbl. 25.000 


Leet, auch mehr wi hiefig. Kaufmann ſich au einem fotiden Geſchäſt 

| oder Fabrikation off zu beteiligen oder solches (NR zu übernehmen. Disfrtton 
Augefichert. Offerten beliebe man in der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre 

| 744 

| 

| 

1 


7508 


Hilſsleiſtt, Deffnatene oder Scherntifer 


ſucht junger Mann, Abſolvent einer ausl. höheren Webſchule mit Praxis 
in der Baumpwallweberel und mit Führung ſämtl. Fabrirbücher befens vertraut. 
Vefcheidene Gehaltsanlpräche. Off. unt. „se L. 26“ an d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Fünf Zimmer und Küche 


mit allen Bequemlichkelten, verſchle⸗ zu vermieten, 


dene Nemiſen, alles per biet 
Zu erfahren beim Wirk. Boludntowa⸗ Straße Nr. 42. 


A. Z. 2550 abzugeben. 


dlektrischer Motor, 


Fabrikat Siemens & Halske, 80 Pferde, ungebraucht, zu verkaufen. 
7326 Findeisen & Neumann. Telephon 1710. 


7585 


Sonnabend, ben (10.) 23. Juli 1910, 


Lodzer Zeitung. 


Nr. 


328. 


Zu dem am Sonntag, den 24. Nui 1910, im Alexandrower Schützen ⸗ 
Hauſe ſtatt⸗ 


findenden 
werden hiermit alle Mitglieder 


ſowie Sternſchießen der Alexandower und der benach⸗ 


barten Shüpengilden {оте Schieß freunde ВЈ. eingeladen. — Gleichzeitig 
werden айк Mitglieder der Alexandrower Schützengilde zu ter am Montag, 


ашараи Generalverſammlung 


nachmittags ftattfindenden 


auf der ſehr wichtige Punkte zu beſprechen, eingeladen. Falls die"Generalver- 
ſammiung nicht zuſtande lommt, findet am Mittwoch, den 3. Auguſt а. с. eine 
zweite Generalderſammlung ай, die denn ohne Rüdficht auf die Jaht der 
Anweſenden rechtskräftig it. 1426 


Meiſterhaus-Garten. 
„Eine Nacht in V 


Sonnabend, 
den 23. Juli: 


шї 


Großes Gartenfest 8. йшй Жеш. 


Biirden des beliebten Komilers Herrn Emme Reschdorf und des per, 
trefflichen Damen-Imitalorss Herrw Haus Stephani. 


Konzert des Hausorcheſterzs untter Wis Karl Morgenrot. 


lung des ⸗Herrmcdſtyxlülreifters 
Näheres in den Programmen. (7501) Entree wie gewöhnlich 
mee 


Tödzkle Rzemiesinieze Tow.Spiewacze „Lira“ 


urzadza w niedzielg, dn. 24 F. m, w Рагки Zrödliska (Kwela) 


Wielka Zabawe 


> Кїбге} czysty zysk przeznacza na budowe kosciota sw. Stanist. Kostki. 
Program nader urozmaicony; Wzlot bafonu wykona znany 

w kraju і zagranicz aeronauta Zenon Szymanski. Kosz szczescia. 
Koncert dwöch wspaniatych orkiest. Koncert chör6w Tow. „Lira“ 
Wystep chöru kosciota Zu. Krzyza. Wystep ulubionego humorysty 
J. Eetowskiego. Konkurs znanych’w krajü humorystöw. Zabawa die- 
cieca. Chöry і orkiestra dziecieca. Orkiestra do tanca i wiele innych 
niespodzianek, Bufet na miejscu. Poczatek о godz. 8 ро poludniu, 
Wiejscie 30 Кор, dzieci 15 Кор. 7447 


Akompaniament do konkursu wykona znakomity Pianista Adolf Schuer- | 


Fortlegung der Meiſterſchafts ſpi 
8 45 УЗ zéi EE 
4 um Л т nachmittags: 


Хай — 
Tonring-Club 


anf dem Sportplatze des Turnvereins „Kraft“, Targowaſtraße 85/87. 
7314 Der Fußballausſchuß. 


не. der „Männer- Geſangperein 1907” 


veranſtaltet am Sonntag, den 24. Juli a. c. bei Herrn Blin 
in Antoniew⸗ Sief, zweite Wirtſchaft, Srednia - Straße links, ein 


Stern⸗- Schiessen 


verbunden mit Geſaug, Tanz und anderen Ueberraſchungen, wozu 

die Herren Mitglieder des Vereins, forte Freunde und Gönner frendlichſt 

erngelaben werden. Das Vergnügungskomitee. 
Beginn 2 Uhr nachmittags. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Sternſchießen am darau 
folgenden Sonntag ſtalt. 14! 


5 Lodzer Männer - беваро - Verein „Philadalphie“. 


— — 
Зи dem am Sonntag, den 11. 24. Jul a. c. im eigenen 
Widzeiosfaſtr. 189 ſtattfindenden 


STERN-SCHIESSEN, 


verbunden mit einem Tanzkränzchen, werden die Herren Mitglieder ſowie Mit⸗ 
glieder befreundeter Vereine nebſt ihren werten Angehörigen gauz ergebenſt 
eingeladen. Der Vorſtand. 
1439 
Gesang - Verein „Gloria‘‘, Lodz, 
—e— he T — 


veranſtaltet am Sonntag, den 24. Juli a. с. im Garten des Herrn 
Lange neben der Memije der Zplerzer Zufubrbahnen ein 


GARTEN-VERGNÜGEN, 


das mit Geſung, Mufil-Borträgen ſowie vericjiesenen Ueberraſchungen für Rinder 
und Erwachſene verbunden fein wird. 


fe 


©. 
EN 


Lokale 


Beginn 2, Uhr nachmittags. 


Das Vergnügungs⸗Komitee 
Aung findet das et am nächſten Sonntag sig 


Vereins-Sekrelar, 


ber drei Ortsſprachen mächtig, wird für einen größeren Verein bel beſſerem 
Gehalt geſucht. Offerten unt. „Sefretär“ an die Ern dieses Blattes. 7458 


Bandweber 


werden angenommen Dluga 47. 


Lehrling, 


mit guter Schulbildung, uit etwas Pragis, schöner Haudſcheſſt, flotter Rechner, 
wird für größeres Fabritskomptofr geſucht. Off unt. „Lehrling ⸗Komptolriſt“ 
an die Expedition biefes Blattes. 7479 


In nerknufen: 


Ein liegender Zwillings⸗Gasmotor 22 el 
‚zen-Fabrit Deut, komplett mit Schutzgeländern, 


SEH 15 und, Ableitungs-Robren, 
ae "fie 100, Zo eine Gasuhr für 20 Flammen, 
zwei Gleichſtrom⸗Lichtmaſchinen nee эс 
Wii, für ca. 40 und 75 Ampere, mit kompl. Schaltbrett, mit о» und 
[шрёкеше!ег. Auskunft bet Claudius Zemann, Oberingenieur, Wulczansla⸗ 
Straße 220, Telephon 209. 7449 


— 
Redakteur und Herausgeber U, Dremina, 


Det ungünſtiger Wir 


7414 


jerbefraft 


Lagen Enten- Schießen 


ele 


| 
| 
| 


1 


früher 961. 18.— 


Leinen⸗Koſtüme 
prime Leinen, 
Engl. Mäntel 
moderne Stoffe, 
elt auf Seide gefütt 


Kimonos 
уйпа Tuch 
moderner Cheviot 
Damen⸗Röcke 
prima Alpaka 
Batiſt⸗Bluſen 
ſranzöſiſcher Өен 
franz. Batiſt, garniert, 


Backfiſch⸗Mäntel 


— Befonders billig 


Tacco⸗Anzüge 
moderner Cheviot, 
Sammgarn-Cheviot, 
helle Kammgarnſtoffe, 


Sommer⸗Paletots 


moderner Cheviot, 
moderner Kammgarn, 


Hoſen 
reinwollener Cheviot, 
geſtreiſter Kammgarn, 


Weſten 


moberne Stoffe, 
heller Pigue, gemuftert 


Alpaka⸗Marynarken 


Regen⸗Mäntel 
waſſerdicht, orig. engl. — 


12.50 
14.— 


D 


über 91. 15.50 
E 25.— 
" 


D 
D 


26.— 


18.50 


„ 


725 


D 


Schmechel & Rosner 


LOD, Petrikauer 100. 


ў 


„12818, 
„ 2650, 3 50, 


22.50 „ 


„3504.50 „ 


7487 
jetzt 10.— 


6.— 
8.50 


7.80 
1.85 


„ 


97 Д " 
Tüchtiger Fa 
für Єїййшагп, Kammgarn, ſucht geſtützt auf La Refı 


Skreichgarn, Halkwollen. Вб, renzen und бешш! 
„N. M. 21“ an Ме Erpebition der „Nenen Lodzer Zeitung“ erbeten. 


kbermeiſter 


Stellung 


am Mlahe ober auch nach aus 
wärs. Geil. Offerten э 
7 


Ein größeres Agentuc» und Commiſſtonsgeſchaft ſacht einen Criftlichen 


jungen Ruufmann, 


nicht unler 25 Jahren, für den Veſuch der Garnkundſchaſt. 
Bewerber, Die befähigt find, die deulſche Korreſpondenz zu führen, belieben 
ihre Offerten unter S. D. Н. № 15 in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 7407. 


Tüchtiger, ſelbſtändiger 7470 
Suchhalter, 
welcher тїшї, ruſſiſch, deulſch in Wort und Schrift vonſtändig beherrscht, per 
bald geſucht. Off. mit Gehaltsan prüchen, Zeugnisabſchriſten und Angabe von 
Referenzen sub „М. O. 1331“ an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Für ein erftffe 
1. Seplember d. J. ein 


Zuchhaltergehilfe 


шде ы бешен Бш, geſucht. 
Offerten unter „Р. E E. 37° от Ме Grottes No Blanes. 
Flotter, zweiler 


Buchhalter Korreſpondent, 


der ortsüblichen Sprachen mächtig, zum fofortigen Anteltt geſucht. Offerten 
mie 7480 an die Exp. d. Bl. 


Für eine hiesige Baummolfpinneret gefucht ein energifcher, perſeller 


пе ет, 


Nur erite Kräfte wollen ihre Off. unter „Zwirnmeiſter“ in Ме Frbebitton 
dieſes Blattes einreichen unter genaner Angabe ihrer bisherigen Tätigteit mit 
Zeugnißabſchriften und Gebaltsanſprüchen. 7454 


Stuhlmeiſter! en gi ners deen 


* duntweberei ſucht einen perfekten 


Sfuhlmels tler 


für Schonberrſche und Gülcherſche Stühle. Bewerber, bie unbedingt auch die 
Zeichnung verstehen müffen, wollen ihre Offerlen unter „G. K.“ in der Exped. 
der Nenen Lodzer Zeitung nlederlegen. 1816 


ſſiges Теба ев Büro wird jofort oder fpätejtens bis 
7312 


7480 


бешп | 


für frauzöſiſche Konver⸗ 
ſation und Stilübungen 
ein intelligenter Franzoſe 
oder Franzöſin (mit guter 
Bildung), ferner Unterricht 
im Ruſſiſchen für einen 
jungen Mann mit Bildung 
einer deutſch. Mittelſchnle. 


Offerten mit genauen Angaben und Preis 
nach „почтовый ящикъ 281“. „ 


Intelligenter, 7401 


junger Mann, 


wünſcht Bekanniſchaft einer ſchönen 
jungen Dame zwecks Heirat, ſtrengſte 
Dlskretion zugesichert. Off. unt. O. K. 
200 an die (Ер. biefes Blatles. 


Es wird zu einer älteren Dame zur 
Geſelchaft für die Nachmittagsſtunden 
eine in mittleren Jahren ſtehende 


Perſon geſucht, 
die gut deulſch leſen kaun. Man melde 
ſic bei Leopold Lourid, Ers 81, 
vormittag von 11 bis 1 Uhr. 1419 


Elektrotechniker 


finden die billigſte Quelle allerlei In⸗ 
ſtallattion⸗Artilel in Lager Firma Gebr. 
BORKOWSKI, Petrikanerſtraße 157 
Telephon 14—40. 6378 


Zuschneider, 


der die Pariſer Akademie mit Medaille 
beendigt hat, ſucht Stellung in der 
Herren- oder Damenkleiderbrande, 


\ищетъ' уроковъ, 


Forſtmann, 


der in allen Zweigen der Korftwirk 
ſchaſt und Sapdivefen gründlich vertraut, 
der 3 Landessprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht ver ſofott oder 
I. Oktober entiprechende Stellung. бе. 
Off. unter „Forſtmann 1910“ an die 
Exp. d. Br. erbeten. 75% 


г Сібе \ 


wird fofort geſucht. Bevorzugt werden 
ſolche, die ähnlichen Poſten {боп ber 
lehen. Wo, ſagt die . Blattes. 


Student 


des Pelergb. Polptechnſtums, mit viel 


A jähriger Praxis, erteilt Unterricht 
i bereltet zum Eintritt in alle mittlere 


Lehranſtallen vor. Zu erfragen bei 
К. Klose, ®etrifausritr. 149. 7157 


Cmydenmd-wpucmd 


Успшно гото- 
витъ экстерновъ. Хорошо auaers 
none и древпїе яаыки. Уанать 
въ магазивћ E. Б. ПОЛЯКОВА, 
Петроқовекая 20, 7346 


Е 


[Schülerpenſionat. 


Schlee si 
intelligenten Gamilienfreifen, тве Зое mil. 
етап акеп befuchen, faden in einer Op Mas 
ie bel einem Sehree an einer biefigen Handelt 
e неше казау, Joe mn 
шъ хее ND bei Grternuug тей täglichen 

freet == A. Hëft, Sch, fit, e 
фео, SCH, Peontjimmer mit Séng und Mer 
Guemlihfetten an 2 inteligente, туре Seng ш 
rage, ув! 138, #9. 9. ШИ 


Sächſiſche Kannrienhähne, 

1 elen Organ 10, 12, 1 N. бо milt kleinen 
us Briten bekam ich 
u. 0%}, {есп ſprechend 80 Ml. 
reife, тй Wilder, ЫЛ 


äis A 
0 Papageien, 


äche d. Männer. 


41. 7516 
пова g Койо auf sage), 
General-Vertreter d. International 


Еа 516 
E) 
Keine Pillen, keine Medi- 
rd eh begutachtet. Pro- 
Trading Company Ostermann, 
S Bet 


Bekanntmachung. 
Mache hiermit bekannt, daß ich wein 
Parfümerie⸗ u. Toalettenſeifen⸗Geſchüft 
von der Paſſage Schultz 23, nach der 
Ziegelſtr. 43 übertragen habe. 
Hochachtungsvoll 
D. Marcus. 


1291 


Die Bagen-Berteltanftalt „9Зе1@о1^ 
— Ab: А. NEUMANN — 
(vorm. Bartosz) verleiht elegante 


| Rutfchen, Holbverdecke el. auf Stunden, 


Tage und Monate Hr Hahrten-in der 


Stadt, nach den Nuchbarſtädten und auf 


Jagden zu mäßigen Prelſen. 20" 
1 Aufmerkſame Bedienung! 
Petrifauer 119, Fernſprecher Nr. 10.53 


Zwei Salon⸗ 


Garnituren!! 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, 2 Trumeaus, 
Schrelbtiſch, Bibliothekſchrank, 2 Belt⸗ 
ſtellen mit Matratzen, Wäſcheſchrank mit 
Spiegel, 2 Ottomanen. Waſchtiſch mit 
Marmot, Nachttiſche, 2 Kleiderſchränke, 
Toilette, Karkentiſch, ſpaniſche Wand, 
eine elegante Uhr, Ge nälbe, Grammo⸗ 
phon mit Platten, Tiſchfiguren, Lampen 
und verſchiedene Heine Gegenſlände find 
vort ſpottbillig zu verkaufen. Nawrot⸗ 
S , W. 3. 


Reisser, 


kleines Kaliber mit Klopfwolf, gebraucht, 
aber im guten Zustande, zu verkaufen. 
L Lourie, Poludniowaftt. ВО, Берт 
Maſchiniſten. 734 
БЕТТЕШЕ n 


Diplon;aten= 
Schreibtisch 


zu verfaufen, And 44. gu ee 
fragen beim Haus 7400 


im guten Zuſtande zu verkaufen 
Brauerei Häusler, абод äi, 


Ein Jagdhund 
(Hündin), ſchward und langhaarig, auß 
den Namen Dalle "ärer, if entiau- 
fen. MWieberbringer erhält angeneifene 
Belohnung und Erſtaltung der Futter. 
koſten von R. Trenkler, Cegielniava- 
ſtraße Nr. 67. 7448 


— Eine — 


Bierhalle 


ſofort zu verkaufen. Zielonaftrain 
Nr 37 in Lodz. 7469 


Ein Polshaus 


mit Map, Stellung: und Garten ЫШ 
zu vertanfen. Näheres оё W.Hiske,Rado- 
ët, Teeibelbernit 7471 


тотеп auf der Paſſage Schult ш 
Quittungsbuch. 5 


Der ehrliche Finder wird gebeten, jolcher 


ter, 


Näheres bei іафтаи, Dlugaſtr. 76. 


gegen Belohnung an Herrn K. Biru⸗ 
zweig, Lipowaſtr. 59 abzugeben. 


Wofalſons-Schnellpre 


fendeud Neue Lodzer Beit una“ 


